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V O R B E M E R K U N G 

Diese TDv entspricht im Aufbau dem Bw-Geräteaufgliederungsplan für Rad- und Kettenfahrzeuge. 
In ihr können natürlich nicht alle zu erwartenden Arbeitsvorgänge behandelt werden, sondern es 
sind nur jeweils solche herausgezogen, welche im Arbeitsablauf dem gesamten Bauumfang des 
jeweiligen Aggregats oder der zu behandelnden Baugruppe entsprechen. Alle anderen Arbeits-
vorgänge können aus diesen Anweisungen abgeleitet werden. 

Jede Arbeit ist in der Regel nur einmal aufgeführt. Je nach Arbeitsumfang muß deshalb unter Um­
ständen auf andere Hauptgruppen zurückgegriffen werden. Für den Normalfall sind entspre­
chende Verweise vorhanden. 

Die Arbeiten des Zusammenbaues erfolgen in umgekehrter Reihenfolge der angegebenen Zer­
legungsarbeit. 

Besonderheiten im Arbeitsablauf sind durch die Hinweise „Achtung" bzw. „Einbauhinweis" ge­
kennzeichnet. Die Hinweise „rechts" und „links" bzw. „vorn" und „hinten" beziehen sich immer 
auf die Fahrtrichtung des Fahrzeuges. 

Vor allen Arbeiten an der elektrischen Anlage ist der Batterie-Hauptschalter auszuschalten. 

Ausgebaute Teile müssen vor ihrer Weiterbehandlung mit den vorgeschriebenen Mitteln gründ­
lich gereinigt werden. Anschließend sind sie auf ihren Verschleiß zu prüfen. Die für die einzelnen 
Gruppen wichtigen technischen Angaben und Toleranzen sind der jeweiligen Arbeitsanleitung vor­
angestellt. 

Bei Teilen, die nicht sofort wieder eingebaut werden, sind blanke Flächen mit Motorenöl einzu­
reiben. Beim Einbau sind sämtliche Teile, die unter Schmierung stehen, mit Motorenöl einzusetzen. 
Kugellager oder deren Schalen sollen möglichst nicht mit einem Dorn abgeschlagen bzw. abge­
wackelt werden. Ihr Ausbau muß unter Verwendung von handelsüblichen Abziehern erfolgen. 
Beim Einpressen ist der Preßdruck auf dem Ring anzusetzen, der den festen Sitz hat. Das ist durch 
Sonderwerkzeuge oder mit Richtmaßen angegebenen Rohrstücken gewährleistet. 

Die für einen Arbeitsumfang benötigten Werkzeuge sind der jeweiligen Arbeitsgruppe voraus­
gesetzt. Die Zuordnung der einzelnen Inst-Arbeiten zu denMat-Erhaltungsstufen ist aus der Anlage 
zur ADV Teil 3 (Erhaltungsstufen für Pflege, Wartung und Instandsetzung) des betreffenden LKW zu 
entnehmen. 
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I. SONDERWERKZEUGE 
(Bildtafel I) 

a) SONDERWERKZEUGSAETZE 

Versorgungsartikel Bezeichnung 

a) SONDER 
WERKZEUGSAETZE 

WERKZEUGSATZ, 
Lastkraftwagen Borgward 
gl 0,75 to 
SONDERWERKZEUG 

Erh.St. 3 

WERKZEUGSATZ, 
Lastkraftwagen Borgward 
gl 0,75 t 
SONDERWERKZEUG 
Erh. St. 4 

VERSORGUNGSARTIKELBEZEICHNUNG 

b) EINZELTEILE DER 
SAETZE 

WERKZEUGKASTEN, 
Sonderwerkzeug 

Borgward gl 0,75t 

SCHLOSZ, VORHAENGE-, 
A 40 DIN 7465 

SCHLUESSEL, SONDER-, 
Hutmutter, Nockenwelle 
Fa Matra, BeNr WK 16 A 

SCHLUESSEL, AUFSTECK-, 
einseitig, 80mm Achtkant, 
Fa Matra, BeNr WK 28 

SCHLUESSEL, AUFSTECK-, 
einseitig, 70 mm Achtkant, 
Hinterachsmutter 
Fa Matra BeNr WK 41 

AUSZIEHVORRICHTUNG, 
KUGELLAGER, Nebenwelle, 
Fa Matra, BeNr WK 18 A 

AUSZIEHVORRICHTUNG, 
KURBELWELLENLAGER, 
hinten, Fa Matra, BeNr 
WK 23 A 

ABZIEHVORRICHTUNG, 
MITNEHMERFLANSCH, 
Drehzahllregler auf Nocken­
welle, Fa Matra, BeNr 
»A 54A 

Versorgungsnummer 

5180-12-126-4614 

5180-12-126-4615 

Einzelteile des Satzes aufgeführt unter b) 

Ortszahl 1-5 

' . • - • 

Ortszahl 1-8 

* 

b) EINZELTEILE DER SAETZE (Bildtafel 1) 

Werkzeugnummer 

-

WK 16 A 

WK 28 

WK 41 

WK 18A 

WK 23 A 

WA 54 A 

Orts-
zahl 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Erhaltungsstufe 

3 

X 

X 

X 

X 

4 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

Bemerkungen 

9 
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BILDTAFEL DER SONDERWERKZEUGE 
(Bildtafel 1 



III. INSTANDSETZUNGEN 

O l M o t o r 

1 T e c h n i s c h e D a t e n , E i n s t e l l m a ß e u n d T o l e r a n z e n 



noch Instandsetzungen 

Ol Motor 



noch I ns tandse tzungen 

Ol Motor 
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noch Instandsetzungen 

Ol Motor 
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noch Instandsetzungen 

Ol Motor 
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noch Instandsetzung 

Ol Motor 

3 S c h n i t t d a r s t e l l u n g e n d e s M o t o r s 6 M 2,4 

Bild 4 - 5 

1. Kurbelwelle 

2. Pleuelstange 

3« Kolben 

4. Zylinderbohrung 

5. Motorgehäuse 

6, Zylinderkopf 

7. Ventile 

8, Kipphebel 

9, Stößel Stange 

10. Stößelkappe 

11. Nockenwel le 

12. Zyl inderkopfhaube 

13. Deckel für Zy l inder - Kopfhaube 

14. Vergaser 

15. Unterdruckleitung 

16. Vertei ler 

18. Zündkerzen 

19. Auspuffkrümmer 

20. Olwanne 

2 1 . Ansaugkorb 

22. Ansaugrohr 

23. Olpumpe 

24. Spal t f i l ter 

25. Kraftstoffpumpe 

27. Kraf ts tof f le i tung 

28. L ichtmaschine 

29. Regler für L ichtmaschine 

38. Zwischenf lansch 

18 



noch Instandhaltung 

Ol Motor 

Bi ld 4 - 6 

3C. Kipphebelwel le 
3 1 . Öle in fü l ls tu tzen 

32. Wasserpumpe 

33 . Vent i lator 

34. Thermostat 

35. Stirnrad auf Kurbelwel le 

36. Stirnrad auf Nockenwel le 

37. Schwungrad 

38. Zwischenf iansch 

39. Regler 



noch Instandsetzungen 
Ol Motor 

4 M o t o r a u s - u n d e i n b a u e n 

Werkzeug: Maulschlüssel 7, 8, 10, 12, 14, 17 mm 

Rirngmutterschlüssel 14, 17 mm 

Steckschlüssel 14, 17 mm 

Schraubenzieher 

Winkeldorn 

Motorhebehaken 

Bild 4- 7 

1. Barteriehauptschalter abschalten (B i ld 4 - 8) 

2. Motorhaube öffnen, ganz nach hinten legen und 

über Dach befest igen, 

3. Kühlwasser von Kühler und Motor ab lassen. 

4. Klemmschraube für Kühler-Jalousie lösen. 

(Bild 4- 9) 
(Maulschlüssel 8 mm, Schraubenzieher) 

5. Kühlerstrebe am Kühler lösen. (B i ld 4 - 10) 

(Maulschlüssel 14 mm) 

6. Kühlerstrebe ab Spritzwand lösen und herausdre­
hen. (B i ld 4 - 11) 

(Maulschlüssel 14 mm) 

Bild 4 - 8 

Bild 4- 10 Bild 4- 11 

: : 



noch Instandsetzungen 
Ol Motor 

7. Sehlauchbinder für Gummi schlauch an Wasser­
pumpe lösen. (Bild 4 - 12) 
(Winkel dorn) 

8. Schlauchbinder für Gummischlauch an Thermo­
stat lösen. (Bild 4- 13) 
(Winkel dorn) 

9. Gummi schlauche iockern und von Thermostat und 

Wasserpumpe abziehen. 

10. Sechskantmuttern für Gummipuffer für Kühlerbe­

fest igung lösen. (B i ld 4- 14) 

(4 Muttern, Maulschlüssel 17 mm) 

Bild 4- 12 Bild 4- 13 

Bild 4- 14 

11. Kühler etwas anheben, nach vorn führen und nach 

oben ausheben. 

Ach tung : Die Befest igungslöcher sind Lang­

löcher. Dies ermögl icht, den Kühler gegen die 

Lüf ter f lügel auszur ichten. Die Ausr ichtung 

senkrecht erfolgt durch die Kühlerstrebe. Der 

Vent i lator muss in Mit te Kühlerhaube stehen. 

12. Verbindungskabel mit Stecker durch Lösen der 

Überwurfmutter von Lichtmaschine trennen. 

(B i ld 4-15) 

Bild 4- 15 

13. Verbindungsstange für Vergaser aushängen. 
(B i ld 4 - 1 6 ) 

14. Verbindungsstange für Ölfilter aushängen, 
(B i ld 4 - 1 7 ) 

15. Anschluss für Fernthermometer am Thermostat 
lösen, 3 Schellen am Motor lockern, Kabel für Fern­
thermometer aus Schellen herausnehmen. (Schrau­
benzieher) Bild 4- 16 Bild 4- 17 

21 



16. Schlauchschelle für Ansaugkrümmer lösen. (Maul­

schlüssel 10 mm) 

17. Ansaugkrümmer abziehen. 

18. Starterzug für Vergaser lösen. 
(Maulschlüssel 7/8 mm) 

19. Hochspannungs-Anschluss (Anschluss 4) und Nie-
derspannungs-Anschluss (Anschluss 16) an Zünd­
spule lösen. (Bild 4- 18) 

(Maulschlüssel 17 mm nur für vollentstörte Anla­
gen) 

20 . Ansaugleitung an Kraftstoffpumpe lösen. 

(Bild 4 - 1 9 ) 

(Maulschlüssel 17 mm) 

21 . Anschluss für Ölmanometer (Bild 4-20) 
(Maulschlüssel 12 und 17 mm) 

22. Auspuffrohr von Auspuffkrümmer trennen. 

(Bild 4 - 2 1 ) 
(2 Muttern,Steckschlüssel 14 mm mitVerlängerung 
und Knarre) 

Achtung: Arbeitsgang 21-22 werden zweckmässig 

von unten gemacht. Um das Auspuffrohr nach un­

ten führen zu können, muss das Schutzblech für 

die Lichtmaschine abgenommen werden. (Steck­

schlüssel 14 mm) 

23 . Batterie-Pluskabel vom Anlasser trennen, vorher 

Schutzkappe nach oben abziehen. (Bild 4 - 2 2 ) 

(Steckschlüssel 14 mm) 

24. Anlassermagnetkabel 
(Schraubenzieher) 
(B i ld 4 - 2 3 ) 

vom Anlasser abklemmen. 

22 



noch Ins tandse tzungen 

01 Motor 

25. Massekabel von Motor lösen. (Ringmutterschlüs­
sel 14 mm) 

26. Vordere Motoraufhängung vom Rahmen abschrau­

ben. (B i ld 4 - 2 4 ) 

( Je 2 Schrauben,Maul- und Ringmutterschlüssel 

17 mm) 

B i l d 4 24 

27. Befestigungsschrauben für Getriebetunnel lösen. 
(11 Blechschrauben, Schraubenzieher) 

28. Schalthebelknopf für Vertei lergetr iebe abschrau­

ben. 

29. Getriebetunnel nach oben abheben. 

30. Zwischengehäuse von Motor t rennen. (B i ld 4 - 2 5 ) 
(8 Muttern, Ringmutterschlüssel 14 mm, Maul­
schlüssel 14 mm, 2 Muttern für An lasser-Befest i ­
gung, Ringmutterschlüssel 17 mm, Maulschlüssel 
17 mm) 

Achtung: Die durchgehenden Passchrauben wer­
den erst herausgenommen, wenn der Motor zum 
Ausheben aufgehängt i s t . 

31. Zyl inderkopfhaube mit Vergaser abschrauben 

und abheben. (B i ld 4-26) 

(2 Muttern, Ringmutterschlüssel 17 mm) 

Lei tung vom Vergaser zur Kraftstoffpumpe und 

Unterdrucklei tung ( fa l ls vorhanden) vorher lösen. 

32. Motorhebehaken in Kipphebelwel le zwischen 4. 

und 5. Zy l inder und in Hebezug einhängen. 

(Motor hebehaken) 

Bild 4 - 2 5 

Bi ld 4 - 2 6 

33. Motor le icht anheben, Paßschrauben am Zwischen­

gehäuse entfernen, Motor nach vorn ziehen und 

nach oben herausheben. 

Achtung: Beim Herausheben des Motors wi rd der 
Motor vorn angehoben. 
(B i ld 4 - 2 7 ) 

34. Zyl inderkopfhaube wieder aufsetzen und befest i ­

gen. (2 Muttern, Ringmutterschlüssel 17 mm) 

Der Einbau erfo lgt in umgekehrter Reihenfolge. Bild 4-27 

23 



noch Instandsetzungen 

Ol Motor 

5 M o t o r z e r l e g e n u n d z u s a m m e n b a u e n . 

Werkzeug: Ringmutterschlüssel 14, 17 ,27 mm, 

Maulschlüssel 8, 14, 17, 27 mm, 

Steckschlüssel 10, 14, 17, 19 mm, 

Verlängerung, Knebel, Drehmoment­

sch lüsse l , Schraubenzieher, Seiten­

schneider, Hammer,' Meißel, Le icht ­

metallhammer, 3 Kupplungsspannbügel, 

Rundholz 18fmm 0, Kupplungsführungs-

dorn, Kukko-Abzieher, Schlüssel für 

Nutmutter WK 16a, Abzieher für Kugel ­

te l ler auf Nockenwel le, Abzieher für 

Stirnrad auf Kurbelwel le , Kolbenring­

spannband, Auszieher für inneres Paß­

lager (Lager 1) WK 23, Spannvorrichtung 

für Vent i la torr iemen, Spitzzange. 

1. Motor auf Motorblock setzen. (B i ld 4-29) 

2. Fa l ls n icht vor Ausbau erfo lgt , Motoröl ablassen. 

(Ringmutterschlüssel 17 mm) 

3. Kupplung abschrauben. 

(12 Schrauben, Steckschlüssel 14 mm) 

Achtung: Beim Lösen der Kupplung drei Spannbü­

gel einsetzen. (Bild 4 - 3 0 ) 

Beim Artschrauben der Kupplung Mitnehmer Schei­

be durch Zentrierdorn ausrichten. (Bild 4 - 3 1 ) 

Schrauben über Kreuz und gleichmässig anziehen. 

Bild 4 - 2 8 

Bild 4 - 29 

Bild 4 - 3 0 

24 
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4. Kupplungsscheibe abnehmen, 

Achtung: Beim Einsetzen der Scheibe längeres 
Nabentei l zur Kupplungsplatte hin. (B i ld 4 - 3 2 ) 

noch Instandsetzungen 

Ol Motor 

Bild 4 -32 

5. Kraf ts tof f le i tung von Pumpe zum Vergaser lösen. 

(Ringmutterschlüssel 17 mm) 

( B i l d 4 - 3 3 und 4 - 3 4 ) 

B i ld 4 - 3 3 B i l d 4 - 3 4 

6. Unterdrucklei tung vom Verte i ler zum Vergaser lö­

sen, 

(Maulschlüssel 8 mm) 

( B i l d 4 - 3 5 und 4 - 3 6 ) 

Achtung: Ab Motor Nr. 123946 Zündverte i ler VJR 

BR öC ohne Unterdruckverstel ler , daher keine Un­

terdrucklei tung vorhanden 

B i l d 4 - 3 5 B i l d 4 - 3 6 

7. Verbindungsstange zum Regler am Vergaser abneh­

men. 

(Schraubenzieher) 

3. Vergaser mit Zwischenf lansch abschrauben. 

(B i ld 4 - 3 7 ) 

(2 Muttern, Ringmutterschlüssel 14 mm) 

B i ld 4 - 3 7 

25 



noch Instandsetzungen 
Ol Motor 

9. Zyl inderkopfhaube abnehmen.(Bi ld 4 - 3 8 ) 

B i l d 4 - 3 8 

10. Ansaugrohr abschrauben. (B i ld 4 - 3 9 ) 

(10 Muttern, Steckschlüssel 14 mm) 

Achtung: Beim Zusammenbau nur neue Dichtungen 

für Ansaugrohr verwenden, Muttern gleichmässig 

aus der Mitte heraus und über Kreuz anziehen. 

Als Unterlegscheiben nur Federscheiben verwen­

den. 

11. Kipphebelwel le abschrauben. (B i ld 4 - 4 0 ) 
(6 Muttern, Steckschlüssel 17 mm) 

Achtung: Beim Aufsetzen der Kipphebelwel le wer­

den die Muttern zunächst nur auf halbe Bolzenhöhe 

aufgeschraubt, damit die Kappen für Vent i lkegel 

zwischen Vent i i schaf t und Kipphebel e ingesetzt 

weiden können. (B i ld 4 - 4 1 ) 

Beim Zusammenbau der Kipphebelwel le und beim 
Aufbau muss der Lagerbock mit Ölbohrung (Lager­
bock 1) mit einer neuen Gummidichtung auf die 
Ölbohrung t ref fen. (B i ld 4 - 4 2 ) 

Bild 4 - 39 

Bi ld 4 - 4 0 

Achtung: Ab Motor Nr. 122 919 is t die Kipphebel­

lagerung mit Distanzscheiben ausgeführt, damit 

die Fingerkuppe des Kipphebels auf Mit te Vent i l 

au f l ieg t . 

Achtung: Ab Motor Nr, 122 367 sind die Kipphe­

belböcke von 57 auf 58 mm Höhe geändert. 

Bild 4- 41 Bild 4 -42 

26 



12. Zündkerzenstecker abziehen und Verteilerkappe 
abnehmen. 

13. Zylinderkopf abschrauben. 
(14 Muttern, Steckschlüssel 17 mm) 

Ach tung : Beim Zusammenbau werden die Zy­

l inderkopfschrauben mit einem Drehmoment­

schlüssel angezogen. Anzugsdrehmoment 10 kpm 

für geölte Muttern. (B i l d 4-43) 

noch Instandsetzungen 

Ol Motor 

Bild 4 - 4 3 

Das Anziehen der Schrauben erfo lgt a l lmäh l i ch , 

d.h. zuerst mit 6 kpm, dann mit 8 kpm und zu­

letzt mit 10 kpm in vorgeschriebener Reihen­

fo lge. (B i ld 4-44) 

Bild 4 - 4 4 

14. Zylinderkopf abheben. 

Achtung: Beim Aufsetzen des Zylinderkopfes muss 
das Verbindungsrohr zwischen Wasserpumpe und 
Thermostat so eingesetzt werden, dass das län­
gere Anschlussende nach oben zum Thermostat 

hin zeigt. (Bild 4 - 4 5 ) 

Die Gummiringe müssen vor dem Einbau ca. 20 

Minuten in Ol gelegt werden. 

Bild 4 - 4 5 

5. Zylinderkopfdichtung abheben. 

Achtung: Beim Zusammenbau muss die Dichtung 

so aufgelegt werden, dass die beschriftete Seite 

oben ist. Jedesmal neue Dichtung verwenden. 

(Bild 4 - 4 6 ) 

Vor dem Zusammenbau müssen die Wasserdurch­
gangslöcher für den Kühlwasserumlauf im Motor­
gehäuse und Zylinderkopf von Kesselstein befreit 
werden. 

Bi ld 4 - 46 



noch Instandsetzungen 

Ol Motor 

16. Lasche zum Schwenkbock für L ich tmasch ine lo­
ben, 

(Steckschlüssel 14 mm ) (B i l d 4 - 4 7 ) 

17. Befest igungsschrauben für L ichtmaschine am 

Schwenkbock lösen. (B i ld 4 - 4 8 ) 

(Steckschlüssel 17 mm, mi t Maulschlüssel 17 mm 

gegenhalten) 

B i l d 4 - 4 7 B i l d 4 - 48 

Achtung: D ie Nachste l lung des Schmalkei l r iemens 

erfolgt durch Nachste l len der Lasche. Die Ke i l ­

riemenspannung wird durch Belastung des Ke i l r ie ­

mens mit 5 kg e rmi t te l t . Der Riemen darf dann ca. 

6 mm durchhängen. (B i ld 4-49) 

B i l d 4 - 4 9 

18. Schmalkei lr iemen abnehmen. 

19. Spannbänder für L ichtmaschine lösen und abneh­

men. (2 Schrauben, Schraubenzieher) (B i ld 4 - 5 0 ) 

Bild 4 - 50 

20. L ichtmaschine abnehmen, Schwenkbock vom Bock 

zur L ichtmaschine trennen. 

2 1 . Wasserpumpe abschrauben» (B i l d 4 - 5 1 ) 

(4 Schrauben, Ringmutterschlüssel 14 mm) 

Achtung: Beim Anbau 4 neue D icht r inge verwen­
den. 
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noch I ns tandse tzungen 

Ol Motor 

22, Spal t f i l ter abschrauben» ( B i l d 4 - 5 2 ) 

(3 Schrauben, Steckschlüssel 10 mm) 

Achtung: Beim Anbau 3 neue Dichtr inge 
den. verwen-

23. Öldunstent lüf ter abschrauben. (B i ld 4 - 5 3 ) 

(2 Schrauben, Steckschlüssel 10 mm) 

B i l d 4 - 5 2 

24. Kraftstoffpumpe abschrauben. (B i l d 4 - 5 4 ) 

(2 Schrauben, Maulschlüssel 14 mm) 

25«, Verte i ler am Klemmhebel abschrauben. 
( 1 Schraube, Maulschlüssel 14 mm) 

Achtung: Schraube für die Klemmplatte i s t eine 

Spezialschraube. Beim Einbau des Ver te i lers Ko l ­

ben 1 (an der Schwungscheibe) auf OT-Verd ich-

tung s te l len . Verte i ler so e insetzen, dass An-

schluss für Vakuumverstel ler para l le l zum Motor 

l iegt und Kerbe auf Ver te i ler f inger über Kerbe im 

Vertei lergehäuserad steht . Ab Motor Nr, 123 946 

Zündverte i ler ohne Unterdruckverste l ler , 

(B i l d 4 - 5 5 ) 

B i l d 4 - 5 3 

B i l d 4 - 5 4 

B i l d 4 - 5 5 
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noch Instandsetzungen 

Ol Motor 

26. Ölmeßstab herausziehen. 

27. Flanschbüchse für Verteiler ausbauen. (Bild 4-56) 
(2 Schrauben, Maulschlüssel 14 mm) 

28. Flanschbüchse beim Ausbau mit Leichtmetall­
hammer nach oben treiben, (Bild 4 -57) 

Bild 4- 56 Bild 4 - 5 7 

29. Schraubenrad für Verteilerantrieb nach oben he­
rausziehen. (Spitzzange) 

Achtung: Beim Einbau des Schraubenrades muss 
Zyiinder 1 auf OT-Verdichtung gestellt werden. 
Dann wird das Schraubenrad so eingesetzt, dass 
die ausser-Mitte-sitzende Mitnehmernute im Win-
kel von ca. 45° nach hinten zeigt. (Bild 4 -58) 

Bild 4- 58 

Beim Einsetzen des Schraubenrades Verdrehung 
durch Schrägverzahnung berücksichtigen. Zur Kon­
trolle Verteiler aufsetzen, Verteilerstellung sie­
he Arbeitsgang 25, Bild 40. 

30. Motor um 90° drehen. 

3k Stößelkappen herausheben. (Bild 4-59) 
(Rundholz) 

Achtung: Beim Wiederzusammenbau mit den glei­
chen Teilen werden die Stößelkappen zweckmässig 
in Reihe abgelegt, damit sie nicht vertauscht wer­
den können. 

32. Ölwanne abschrauben. (Bild 4-60) 
(24 Schrauben, Steckschlüssel 14 mm) 

Bild 4 - 5 9 
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33. Andrehklaue abschrauben. (B i ld 4 - 6 1 

(Maulschlüssel 27 mm) 

B i ld 4 - 61 

34. Riemenscheibe abziehen. (B i ld 4 - 6 2 ) 
(Kukko-Abzieher) 

Achtung: Kurbelwel le bei der Arbe i t an der Rie­

menscheibe durch eingeklemmten Le ich tmeta l l -

hammer b lock ieren. 

B i ld 4 - 6 2 

35. Radkastendeckel abschrauben, (B i ld 4 - 6 3 ) 
(9 Schrauben, Steckschlüsse I 14mm) 

Achtung: Vor Anbau des Radkastendeckels darauf 

achten, dass Reglerfeder und Druckbolzen einge­

setzt s ind . (B i ld 4 - 6 4 ) 

Die E inste l lung der Reglerfeder erfolgt durch die 

Stel lschraube nach Lösen der Gegenmutter. 

(B i ld 4 - 6 5 ) 

(Schraubenzieher, Ringmutterschlüssel 14 mm) 

36. Scheibenfeder von Kurbelwel le abheben. (Seiten -
Schneider) 

37. Ölschleuderscheibe von Kurbelwel le abheben. 

38. Führungsmuffe für Fl iehkraf t regler aus Kugelkä­

f ig u. Kugel te l ler herausheben. 

39. Sicherungsblech unter Nutmutter für Nockenwel le 

öf fnen. (Hammer, Stemmer) 

B i l d 4 - 6 3 

B i l d 4 - 6 4 B i l d 4 - 6 5 
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40 . Nutmutter auf Nockenwelle lösen! ( B i l d 4 - 6 6 ) 
(Schlüssel für Nutmutter WK 16 a) 

4 1 . Sicherungsblech und Kugelblech abheben. 

( B i l d 4 - 6 6 ) 

42. Kugeln herausnehmen. 

Achtung: Beim Zusammenbau Kugeln im Kugel­

blech immer 2 zu 2 zusammensetzen. 'Insgesamt 

6 Kugeln) 

Achtung: Wenn bei eingebautem Motor d ie Stirn­

räder ausgewechselt werden, müssen be i Abnahme 

der Führungsmuffe die Kugeln aufgefangen werden. 

43 . Kugelkäf ig vom Stirnrad abschrauben. 

(7 Schrauben, Schraubenzieher) 

Achtung: Beim Einbau neuer Stirnräder i s t auf die 

Einste l lung wie folgt zu achten: 

a) Erster Zyl inder OT-Verdichtung (erster Z y l i n ­
der l iegt an Schwungscheibe) 

b) Stirnräder in Stel lung 0 auf Nockenwel lenrad, 

zwischen Stel lung 00 auf Kurbelwel lenrad brin­

gen . 

c) Stirnrad für Nockenwel le so mit Kugeltel ler ver-

schrauben, dass Kei lnut der Nockenwel le mit 

dem 14. Zahn des Stirnrades von der O-Markie-

rung aus gezählt , f luchte t , O-Zahn und Zahn 

am Schraubloch werden mi tgezähl t . Zählung im 

Uhrze igers inn. (B i ld 4 - 6 8 ) 

44. Kugeltel ler von Nockenwel le abziehen. 

(B i ld 4 - 6 9 ) 

(Abzieher für Kugel te l ler von' Nockenwel le) 

45. Stirnrad von Kurbelwel le abziehen. 

(B i ld 4 - 7 0 ) 

(Abzieher für Stirnrad auf der Kurbelwel le) 

Ach tung : B i ld 4-70 r ts . zeigt auch die Stellung 
der Spritzdüse für die Steuerräder. Die Düsen­
bohrung muss auf die Zahnkämmung gerichtet 
se in. 
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46. Halteblech für Nockenwelle abschrauben. (Schrau­

benzieher) 

Achtung: Die Schrauben werden nach dem Einbau 
durch Einkerbung gesichert. (Hammer, Meißel) 

47. Sicherungsdraht für Befestigungsschrauben für 
Ölpumpe. lösen. (Seiten schneider) 

48. Ölpumpe abschrauben. 
(2 Schrauben, Steckschlüssel 14 mm) 

49. Pleuel mit Kolben ausbauen. 

(Steckschlüssel 14 mm) 

Achtung : Beim Einbau des Kolbens mit P leuel ­

stange Kolbenringspannband verwenden. 

(B i ld 4-71) 

Ach tung : Die Pleuelschrauben sind Dehnschrau­

ben. Beim Zusammenbau neue Schrauben verwen­

den. Anziehen mit Drehmomentschlüssel. Dreh­

moment 4,5 kpm für geölte Muttern. (B i ld 4-72) 

Bild 4 - 7 1 

Bild 4 - 7 2 

50. Befestigungsschrauben für Schwungscheibe lösen. 

(6 Schrauben, Steckschlüssel 17 mm) 

5 1 . Schwungscheibe mit zwei Schrauben M 12 x 1,5 
abdrücken. 

Achtung: Zum schnelleren Zusammenbau Schwung­

scheibe zeichnen, damit sie in der g le ichen Stel­

lung wieder mit der Kurbelwelle verschraubt wer­

den kann. Beim Anbau der Schwungscheibe OT-

Markierung auf Schwungscheibe mit OT-Stellung 

Kolben 1 in Übereinstimmung bringen. 

52. Zwischenblech vom Motor lösen. 
(1 Schraube, Steckschlüssel 14 mm) 

53. Schrauben für Kurbelwellenlagerdeckel lösen. 

(Steckschlüssel 19 mm) 

Ach tung : Beim Zusammenbau stets neue Schrau­

ben verwenden, da Dehnschrauben. Anziehen mit 

Drehmomentschlüssel. Anzugsdrehmoment 10 kpm 

für geölte Schrauben. (B i l d 4-73) 

54. Kurbelwel lenlagerdeckel 2, 3 und 4 abheben. 

55. Kurbelwel lenlagerdeckel 1 ausziehen. 

(B i ld 4-74) (Auszieher für inneres Paßlager) 

56. Kurbelwel le ausheben. 

Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihen­
folge. 

Bild 4 - 7 3 

Bild 4 - 7 4 
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6 P l e u e l b ü c h s e e r n e u e r n 

P l e u e l s t a n g e ü b e r p r ü f e n 

Werk zeug: Ringmutterschlüssel 19 mm, 
(B i ld 4-75)Maulschlüssel 19 mm, Kolben­

bolzeneinziehgerät 

Reibahle 22 mm, Pleuel-Prüf­

gerät . 

1 . A l t e Pleuelbüchse ausziehen. (B i ld 4 - 7 6 ) 

( E i n - und Ausziehvorr ichtung) 

2. Neue Büchse einpressen- (B i ld 4 - 7 7 ) 

(E in - und Ausziehvorr ichtung) 

Ach tung : Beim Einpressen der neuen Büchsen 

darauf achten, dass die Öltaschen an den gegen­

überliegenden Augen mit den Ölbohrungen im 

Pleuelkopf l iegen. 

3. Drei Öllöcher oben und an beiden Seiten nach­

bohren. (Bohrer 3 mm) 

4. Mit Reibahle 22 mm Pleuelauge nachreiben oder 

mit Honahle nachhonen. Kolbenbolzenspiel 

0,02 mm. 

Toleranzen für Reparaturpleuel sind : 

bei weißen Bolzen 22,00-21,997 

Büchse 22,014-22,020 

bei schwarzen Bolzen 21,997-21,994 

Büchse 22,007-22,014 

5. Pleuelstange auf Pleuelprüfgerät kontro l l ieren. 

(B i ld 4-78) 
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noch Instandsetzungen 

Ol Motor 

7 E i n e n K o l b e n e r n e u e r n 

Werkzeug: Seegeringzange, Kolbenbolzendorn 

Gummihammer, Asbest lappen. 

1. Kolbenbolzensicherung an beiden Seiten heraus­

nehmen. (B i ld 4 - 7 9 ) (Seegeringzange) 

Bild 4 - 7 9 

2 . Alten Kolbenbolzen heraustreiben. (B i ld 4 - 8 0 ) 

(Kolbenbolzendorn, Gummihammer) 

3. Neuen Kolben im Ölbad oder im Wärmeofen auf 60 

bis 70° erwärmen. Kal ten Kolbenbolzen einölen und 

rasch in Kolben und Pleuelauge e insch ieben. 

( B i l d 4 - 8 1 ) 

Achtung: Vor dem Zusammenbau wird auf eine Sei­

te des Kolbens die Kolbenbolzen-Sicherung einge­

setzt. Beim Zusammenbau von Pleuelstange und 

Kolbenbolzen darauf achten, dass die Zahlenmar­

kierung auf dem Pleuelfuß zur Nockenwelle hin 

zeigt. Der Pfeil auf dem Kolbenbolzen muss in Fahrt­

richtung nach vorn zeigen. (B i l d 4 - 8 2 ) 

Bi ld 4 - 8 2 
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8 V e n t i l e e i n s t e l l e n 

Werkzeug: Schraubenzieher 10 mm, grosser Schrau­

benzieher, Ringmutterschlüssel 17 mm , 

Fühlerlehre 0,2 mm. 

Die E inste l lung erfolgt grundsätz l ich bei warmem und 

laufendem Motor. 

I« Beide Deckel zur Zyl inderkopfhaube lösen» 

( B i l d 4 - 8 3 ) 

( Rändelmuttern, ev tL grossen Schraubenzieher be­

nutzen ) 

Achtung: Es empf iehl t s i ch , die Deckel zu zeich­

nen, damit s ie nicht verwechselt werden und die 

Dichtungen in der a l ten Stellung s i tzen. Gegebenen­

fa l l s neue Dichtungen verwenden 

2. Motor anlassen und auf Leerlaufdrehzahl bringen. 

Motor muß normale Betriebstemperatur haben. 

3. Vent i l sp ie l mit Fühlerlehre 0,2 mm kont ro l l ie ren. 

(Füh ler lehre 0,2 mm) (B i l d 4 - 8 4 ) 

Achtung: Das Vent i l sp ie l für die je zwei äusseren 

Vent i le wird von der in Fahrtr ichtung rechts l i e ­

genden Seite aus kont ro l l ie r t . 

Für die übrigen, zur Mit te h in l iegenden 8 Vent i le 

wird die Fühler lehre von l inks eingeführt . 

( B i l d 4 - 8 5 ) 

4. Zur Vent i lnachste l lung Gegenmutter lösen und mit 

Schraubenzieher Nachstel lschrauben vers te l len . 

Ständige Kontro l le mit der Fühler lehre, bis s ich 

die Lehre mit etwas Zug noch führen läss t . 

5. Gefundene Stel lung mi t Schraubenzieher festhal­

ten und Gegenmutter anziehen. (B i ld 4 - 8 6 ) 

(Schraubenzieher, Ringmutterschlüssel 17 mm) 

Achtung: Nach dem Anziehen der Gegenmutter Ven­

t i l sp ie l mit Lehre nochmals nachkontro l l ieren. 



noch Instandsetzungen 
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9 Z y l i n d e r k o p f m i t V e n t i l e n ü b e r h o l e n 

Werkzeug: Vent i lheber, Aus- und Eintre ib­

e n d 4-87) dorn für Vent i l führung, Ven t i l ­

si tzdrehgerät, Schieblehre, Dorn 

zum Einpressen der Ven t i l ­

s i tz r inge, Dorn zum Einschla­

gen der Schutzrohre, Konusdorn 

zum Abdichten der Schutzrohre, 

Hammer. 

Bild 4 - 8 7 

1. Zylinderkopf in Schraubstock spannen, Schutzbak-

ken verwenden. 

2. Ventile ausbauen. (Bild 4 - 8 8 ) 

(Venti lheber) 

3. Vent i l federn auf Wiederverwendbarkeit hin 

prüfen. Länge der äusseren Feder ungespannt 

52 mm, Länge der inneren Feder ungespannt 

45 mm. (B i ld 4-89) (Schieblehre) 

4. Vent i l führungen auspressen (B i ld 4 - 9 0 ) . 

(Aus- und Eintreibdorn für Vent i l führungen) 

5. Vent i l führungen einpressen (B i ld 4 - 9 1 ) . 

(Aus- und Eit.+reibdorn für Vent i l führungen, 

Paßklotz für Vent i l führung) 

Ach tung : Beim Einpressen der neuen Ven t i l ­

führung muß die Führung mit dem Paßklotz 

bündig s i tzen. 

| Achtung! Die äußeren Ventilfedern sind konisch. 
Beim Einbau muß der größere Durchmesser nach 
unten zeigen. 

Die kleinen inneren Ventilfedern besitzen eine 

unterschiedliche Steigung. Beim Einbau müssen 

die engen Windungen zur Zylinderkopfseite hin 

eingebaut werden. Dann sind innere und äußere 

Federn gegenläufig. 

Bild 4 - 8 8 

Bild 4 -89 

3M5 

Bild 4 -90 Bild 4 - 9 1 
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6. Beschädigte Ven t i l s i t z r inge mit Vent i l s i t z -Dreh­

gerät ausfräsen. 

Achtung! Nur soweit Ringe anfräsen,daß vom Ring 

ein dünnes Stück im Sitz stehen b le ibt , keines­

fa l l s ganz cusfräsen, damit Blockmater ia l n icht 

angefräst w i r d , Ringrest mit Zange fassen und 

herausnehmen (B i ld 4 - 92). (Vent i l s i t z r ing-Fräs­

gerät, Zange) 

Bild 4- 92 

7. Neue Ven t i l s i t z r inge e insetzen. 

Ach tung : Kopf auf ca. 80° C gleichmäßig er­

wärmen. Ven t i l -S i t z r i nge mit Trockeneis oder 

im Kühlschrank unterkühlen, mit Zange anfassen, 

e insetzen, und sofort mit Dorn einpressen. Die 

Anfräsung der Ringe muß nach unten eingesetzt 

werden. (B i ld 4 - 9 3 ) . (Dorn zum Einpressen der 

Ven t i l s i t z r inge) . 

8o Ventüs i tz r inge bearbeiten. 

Ven t i l s i t z 4 5 ° . 

Anfräsung j n t en 7 5 ° . 

Anfräsung oben 15° . 

Ven t i l s i t zb re i te 1,5 - 2 mm (B i ld 4 - 94). 

Achtung! Die Bearbeitung für Ringe aus Kuprodur 
oder B le is tah l is t g le i ch . 

9. Undichte Schutzrohre mit Dorn austreiben. 

(Dorn für Schutzrohre, Hammer) 

Achtung! Das Austre iben geschieht von der Z y l i n ­

derkopff läche zur Zy l inderkcpfdecke lse i te h i n . 

Bild 4 - 9 3 

10. Neue Schutzrohre e int re iben. 

(Dorn für Schutzrohre, Hammer) 

Ach tung : Neue Schutzrohre von der Zy l inder ­

kopfdeckelsei te her e in t re iben. Rohre mit 

f lüssiger Dichtungsmasse e insetzen. 

11. Neue Rohre abdichten oder a l te Rohre nach­

d ichten. (Konusdorn zum Abdichten der Schutz­

rohre, Hammer) (B i ld 4 -95 ) 

Bild 4 - 9 4 

38 

Bild 4 - 9 5 



1 0 K u r b e l w e l l e n e u l a g e r n , M o t o r i s t 

z e r l e g t ( K u r b e l w e l l e i s t a u s g e b a u t 

u n d g e s c h l i f f e n ) . 

Werkzeug : Kupplungsführungsdorn, Gummiham­

mer, Meßuhr mit Halter, Rundeisen, 

Steckschlüssel 90 mm, Drehmoment­

schlüssel 

1, Büchse in Kurbelwei le ausbauen. 

a) Hohlraum hinter der Büchse und Büchse selbst 

zur Häl f te mit einem stei fen Fett f ü l l en . (Was­

serpumpenfett) 

b) Kupplungsführungsdorn (oder altes Getriebe­

antriebsrad) ansetzen und mit Gummihammer 

mit harten Schlägen Büchse austreiben (B i ld 

4 -96 ) (Kupplungsführungsdorn, Gummihammer) 

2. Neue Büchse eint re iben. (Kupplungsführungs­

dorn, Gummihammer) 

3. Lagerschalenhälf ten mit Ölbohrungen in das Ge­

häuse e in legen, so daß die Ölbohrungen in der La­

gerschalenhälf te mit den Ölbohrungen im Gehäuse 

übereinst immen, Nase der Lagerschalen in^Aus-

fräsungen einpassen. 

4. Jedes Lager e inzeln auf vorschri f tsmäßiges Spiel 

prüfen* Papier in Stärke von 0,05 mm und Kanten­

länge 20 mm ein legen, Lager festz iehen* Kurbei­

wel le muß dann fes ts i tzen bzw* nur mit Anstren­

gung zu drehen se in . Ohne eingelegtes Papier muß 

Kurbelwel le, le icht e ingeöl t , f rei laufen (B i ld 4 -

97). Vorschri f tsmäßiges Spiel 0,02 - 0,084 mm. 

Achtung! Die Lagerschaien werden einbaufert ig 

gel iefer t (siehe techn, Daten)* Auf keinen Fa l l 

dürfen die Lagerschalen nachgearbeitet werden. 

Achtung! Bei der Lagerspielprüfung al te Schrau­

ben zum Anziehen der Kurbelwel lenlagerdeckel 

verwenden. Mit Drel imomentschlüssel auf 10 kpm 

anziehen. Be^ Endmontage nur neue Schrauben 

verwenden (siehe IM. 01,5 Pos. 53 Bi ld 4 - 7 3 ) . 

Drehmomentschlüssel, Steckschlüssel 19 mm) 

5. Längsspie l der Kurbelwel le an Schwungscheiben-

flan-sch messen (Meßuhr mit Hal ter ) , Vorschr i f ts ­

mäßiges Längsspie l 0,1 - 0,19 mm« Das Längs­

spiel wird von der Kurbelwel lenlagerschale für 

das erste Lager (an der Schwungscheibe) aufge­

nommen (B i ld 4 - 98). 

5. Dichtungsstäbe für Kurbelwel lenlagerdeckel zum 

1. Lager und Deckel selbst mit Dichtmasse e in­

setzen und gleichmäßig eindrücken (Rundeisen 

oder Rohr) (B i ld 4 - 99) 

noch Instandsetzungen 
01 Motor 

Bild 4-96 

Bild 4 -97 

Bild 4 -98 
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1 1 O l p u m p e ü b e r h o l e n 

(Olpumpe ist ausgebaut) 

Werkzeug: Hammer, Dorn 3 mm, Ringmutterschlüssel 

10 mm, Haar l ineal , Fühlerlehre 0,04, 0,05 

und 0 J rnm. 

1. Olpumpe auf Förderung prüfen (B i ld 4 - 101). 

Ansaugkorb bis zur Olstandshöhe im Motor (cm 

Motorgehäuse mit Ölmeßstab festste l len) in Öl 

tauchen. Nach ca . 9 Umdrehungen in Rechtsdrehurg 

an der Ant r iebswel le muß die Olpumpe Gl fc rder r . 

J* 

Bild 4- 100 

Bild 4- 101 

2. Ansaugrohr von Pumpe abbauen. (2 Schrauben, 

Ringmutterschlüssei 10 mm) 

3. Pumpensieb von Ansaugkorb abnehmen. (2 Schrau­

ben, Rinomutterschlüssel 10 mm) 

Achtung! Pumpe bei Arbeiten nicht in den Schraub­

stock einspannen,, nur in der Hand montieren. 

4. Deckel vom Clpumpengehäuse abbauen (B i ld 4 -
102). 

(4 Schrauben, Ringmutterschlüssel 10 cnm) 

5. Kerbst i f t für Überdruckvent i l austreiben 

Achtung! Beim Zusammenbau Reihenfolge beach­

ten: Kolben - Fedei - Führungstel ler . Feder nicht 

durch Ausziehen oder Zusammendrücken verän­

dern. Wenn der Öldruck erhöht werden muß, auf 

Führungstel ler unter Kerbst i f t dünne Scheiben 

beilegen (B i ld 4 - 103). 

Bild 4- 102 

Bild 4- 103 
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6. Deckel zum Gehäuse mit Haarlineal prüfen, wenn 
uneben, plan abziehen (Bild 4 - 104). 

7. Höhenspiel der Zahnräder messen. Zulässiges 
Höhenspiel 0,05 - 0,1 mm (Bild 4 - 105). 
(Haarlineal, Fühlerlehre 0,05 und 0,1 mm) 

noch Instandsetzungen 
Ol Motor 

Bild 4 • 104 

Bild 4- 105 

Achtung! Wenn das Höhenspiel zu groß ist, muß 
Ölpumpengehäuse plan nachgearbeitet werden. 

8. Seitenspiel der Räder im Gehäuse messen (Bild 
4 - 106). 
(Fühlerlehre 0,04 mm) 

Achtung: Wenn das Spiel mehr als 0,04 mm beträgt, 
muss das Gehäuse erneuert werden. 

9. Zahnrad von Lagerbolzen abheben. 

10. Stift zur Mitnehmerbüchse auf Antriebswelle an­
bohren. 

11. Stift mit dünnem Dorn austreiben. 
(Bild 4-107) 

Bild 4- 106 

Bild 4- 107 
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noch Ins tandse tzungen 

02 Kupp lung 

0 2 K u p p l u n g 

1 T e c h n i s c h e D a t e n , E i n s t e l l m a ß e 

u n d T o l e r a n z e n 

Fabr ikat und Typ F ich te l & Sachs Einscheiben- Trockenkupplung 

Mitnehmerscheibe (Stärke) 

Einstel lmaß von Ausrück­

ebene bis zur Auf lagef läche 

der Mitnehmerscheibe 

Ausrückweg 

Belag verbraucht bei E in-
stellmaß 

Spiei zwischen Ausrück­

lager und Ausrückhebel 

Tiefenmaß von Auf lagef läche 

der Kupplungsplatte zur 

Auf lagef läche der Mitnehmer­

scheibe am Schwungrad 

10 mm 

43 mm 

10 mm 

4 3 + 1 2 mm 

: - : - -

3 3 - 0 , 2 

2 H i l f s w e r k z e u g 

Die hier aufgeführten Werkzeuge gehören nicht zum Umfang 

des Spezialwerkzeugsatzes, Sie können selbst hergestel l t 

werden. 

V-20 

L 
O l 

f 
Sf 

130 

Ov 

\L 
CN| 

Kupplungsführungsdorn B i l d 4- 108 
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noch Instandsetzun er, 

02 Kupplung 

Bild 4- 109 

Einsatzstück für Kupplungsprüfung Einstellring für Kupplung 

Bild 4-110 

Bezeichnung D 

Fertigmaß (mm) 150 0 225 0 9,310,05 65 0 50 0 

3 S c h n i t t d a r s t e l l u n g der K u p p l u n g 
K 16 KZ 

1. Antriebszahnrad vorri Wechsel­
getriebe 

2. Mitnehmerscheibe 

3. Anpreßplatte 

4. Schwungscheibe von Motor 

5. Entkupplungshebel 

t 

Bild 4- 111 
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noch Ins tandse tzungen 

02 Kupp lung 

4 K u p p l u n g a u s - u n d e i n b a u e n 

(Motor ist ausgebaut. Getriebe is t abgenommen.' 

Werkzeug: Drei Kupplungsspannbügel, Steckschlüssel 

14 mm, Tiefenlehre, Kunststoffhammer, 

Kupplungsführungsdorn 

V 

i 
Bi ld 4 - 112 

1. Spannbügel oben einsetzen und beide neben dem 

Spannbügel si tzenden Schrauben lockern, bis Spann­

bügel klemmt. (B i l d 4- 113) 

(dre i Kupplungsspannbügel, Steckschlüssel 14 mm) 

B i l d 4 - 113 

2. Schwungscheibe drehen und nächsten Spannbügel 
e insetzen, Schrauben lösen. (B i l d 4- 114) 

Bild 4- 114 

3. Schwungscheibe nochmals drehen, letzten Spann­

bügel e insetzen und durch Lösen der nebenliegen­

den Schrauben festk lemmen. 

4. Sämtl iche Schrauben kreuzweise lösen und Kupp­
lung abnehmen. 

5« Kupplungsscheibe herausnehmen. 

Achtung: Beim Zusammenbau Kupplungsscheibe 

so e insetzen, dass die lange Seite der Nabe nach 

außen ze ig t . 

( B i l d 4 - 1 1 5 ) 

Bild 4 - 115 
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noch Instandsetzungen 

02 Kupplung 

6. Wenn die Kupplungsanlagefläche auf der Schwung­

scheibe nachgeschl i f fen wi rd , muss auch die Auf­

nahmefläche für die Kupplung in der Schwungschei­

be nachgedreht werden, bis das Tiefenmaß von 

33 - 0,2 

wieder hergestel l t i s t . (B i ld 4- 116) 

(T ie fen lehre ) 

7, Neue Kupplungsscheibe so anfassen, dass der Be­

lag nicht mit der Hand berührt w i r d . Auch beim 

Einsetzen Kupplungsscheibe nur an der Nase an­

fassen. E v t l . Verschmutzungen des Belags mit 

Schmirgelleinen entfernen. (B i ld 4- 117) 

B i ld 4 - 116 

Bild 4- 117 

8. Beim Einbau der Kupplung Kupplungsführungsdorn 

benutzen. Schrauben über Kreuz festziehen und 

Spannbügel herausnehmen? Nach dem Festziehen 

Kupplung durch le ichte Schläge mit dem Kunst-

stoffhammer neben den Schrauben nochmals fest­

z iehen. (B i ld 4- 118) 

(Kupplungsführungsdorn, Steckschlüssel- 14 mm, 

Kunststoffhammer) 

9. Kupplungsführungsdorn mit le ichten Schlägen lok­
kern und herausnehmen. (B i ld 4- 119) 

Achtung: Die Lagerbüchse in der Kurbelwel le kann 
ohne besondere Werkzeuge und ohne Ausbau der 
Kurbelwel le erneuert werden. 

Grundsätzl ich sol len Austauschkupplungen ver­

wendet werden. Für besonders gelagerte Fäl le 

siehe unter I I I . 02.5 

Bild 4- 118 

&*i • . 

Bild4-Yrä" 
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noch Instandsetzungen 
02 Kupplung 

Bild 4- 120 

Bild 4 - 121 

5 K u p p l u n g g r u n d e i n s t e l l e n 

Achtung: Diese Arbeit soll nur dann ge­
macht werden, wenn nach Ausfall eines 
Teiles die Kupplung neu zusammengebaut 
ist, Voraussetzung ist, dass sämtliche Ein­
zelteile vorhanden sind. Die Demontage 
der Kupplung muss in der Schwungscheibe 
erfolgen- Die Kupplungsfedern sind nach 
Lösen der Kugelmuttern durch Eindrehen 
der Schrauben, durch kreuzweises Lockern 
der Befestigungsschrauben zu entspannen, 
Zusammenbau erfolgt in gle:cher Art, In 

der Schwungscheibe ebenfal ls Einste l lung 

und Prüfung. 

Beim Zer legen der Kupplung Anpreßplatte 

und Abschlussplat te zeichnen, um die Aus­

wuchtung der Kuppiung beizubehalten- Nach 

Mögl ichkei t soi l bei Kupplungsschaden 

Austauschkupplung genommen werden. 

Werkzeug: Steckschlüssel 14 mm, Kunststoff­

hammer, Kupplungsführungsdorn je 

nach Baumuster, Schraubenzieher, 

Hammer, Meißel, Einsatzstück für 

Kupplungsprüfung und E ins te i l ­

ring für Kupplung, Mikrometeruhr, 

mit Halter, drei Kupplungsspann­

bügel - (Bi ld 4-120) 

1- Federlänge und Farbkennzeichnung der Federn: 

Federlänge 52 - 1 mm Farbe weiß 

Wird das Maß bei Federn aus gebrauchten Kupplungen 

um mehr als 1 mm unterschr i t ten, sol l die Feder 

erneuert werden. (Bi ld 4 -121) 

2. Zum Einste l len wird die neu zusammengebaute 

Kupplung mit dem Einste l l r ing an Stelle der Kupp­

lungsscheibe an die Schwungscheibe angebaut. 

3. Die Einste l lung der Kupplungshebel erfolgt mit 

der Uhr durch Auflegen des Einsatzstückes. Das 

Maß von der Unterseite der Abschlussplat te bis 

zur Hebelauflage (Höhe des Einstel l r inges mit 

10 mm abziehen) beträgt: 10 ' 0,2 mm 

Das Maß g i l t bei folgender Schwüngscheibentiefe, 

gemessen von Auf lagef läche Kupplungsabschluß-

platte bis Reibf läche: 33 + 0,2 mm 

Bei Abweichungen von diesen Maßen ist die Ein­

stel lung der Kupplungshebel nach 3. entsprechend 

r icht ig zu s te l len. (Bi ld 4-122) 

4. Die Einste l lung erfolgt durch Verdrehen der 

Einstel lschraube mit Schraubenzieher unter Rund­

drehung der Kupplung unter der Uhr. Höchstzu­

lässige Maßdifferenz beim Runddrehen 0,3 mm 

(Bi ld 4-123) Achtung: Beim Sichern der Schraube muss die Schrau­
be am Kopf durch einen Bolzen unterlegt werden, da 

5. Nach dem Einste l len muss die Kupplung nochmals der Schlag sonst durch die Kupplungsfedern unwirk-
ausgebaut werden. Die e ingestel l ten .Schrauben s am wird- Es sind in jedem Falle neue Kugelmuttern 
werden durch Einschlagen des Randes der Kugel- zu verwenden, 
muttern in den Schl i tz der Einstel lschraube ge­

sichert. 



noch Instandsetzungen 

03 Kraftstoffanlage 

0 3 K r a f t s t o f f a n l a g e 

1 T e c h n i s c h e D a t e n , E i n s t e l l m a ß e 

u n d T o l e r a n z e n 

Kraftstoffpumpe 

Vergaser 

Luftrichter 
Hauptdüse 

Luftausgleichdüse 

Pumpendüse 

Leerlaufdüse 

Leerlaufluftdüse 

Starterdüse 

Mischrohr 

Luftfilter 

Solex PE 10209 c 
Antrieb durch Exzenterscheibe 

der Nockenwelle 

Zenith 32 NDIX 

23 
120 

150 (140) 
55 
45 

140 

100 
4 N 

Knecht-Ansauggeräuschdämpfer 

mit Ölbadluftfilter 

2 A n s i c h t m i t B a u t e i l e -

n u n g d e s V e r g a s e r s 

(B i ld 4 - 1 2 3 A ) 

i c h 

Pumpenduse 

Einspritz röhr 

Starterkraft 
stoffduse 

Leerlaufein 
Stellschraube 

Mischrohrträger 
mit 

Vorzerstäuber 

Halteschraube 
für Mischrohrträger 

Drosselklappenhebel 

Leerlaufgemisch-
Regulierschrauben 

Pumpenzylinder 

Luftkorrekturdüse 

Leerlauf luftdüse 

Doppel­
schwimmer 
mi t 

Gelenklager 

Leerlaufdüse 

Hauptdüse 

Schraubstutzen 
für Unterdruckanschluß 

Bild 4 - 123A 

Achtung: An der Einstellung des Vergasers, Zenith 32 NDIX, darf nichts verändert werden. 

Düsengrößen und -bezeichnungen siehe unter technische Daten. 
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noch Instandsetzungen 

03 Kraftstoffanlage 

3 V e r g a s e r p r ü f e n und e i n s t e l l e n 

Werkzeug: Maulschlüssel 10, 17 mm, 
Schraubenzieher. Prüfgerät 
für Schwimmerstandsprüfung. 

Achtung: Der Vergaser ist vom Werk aus auf beste 
Leistung und günstigsten Verbrauch eingestellt. Es 
hat keinen Zweck, durch das Verändern oder Aus -
wechseln von Düsen andere Bedingungen für den Mo­
tor schaffen zu wollen. Daher erstreckt sich die In­
standhaltung und Überholung des Vergasers auf fol­
gende Arbeiten. 

1. Leerlauf regulieren. (Drosselklappenstellung) Schrau­
benzieher) 
Einstellung auf ca. 600 U/min., (Bild 4- 123 B) 

2. Leerlauf einregulieren, (Gemischregulierung) (Schrau­
benzieher) (Bild 4- 124) 

Achtung: Es müssen beide Leerlaufregulierschrauben 
gleichmässig verstellt werden. Zur Neueinstellung 
beide Schrauben bis zum Anschlag eindrehen und dann 
gleichmässig herausdrehen, bis Leerlauf stimmt. 

Bild 4- 123B 

Bild 4- 124 

3. Düsen reinigen. 
a) Düsenverkleidung abnehmen. 

(Maulschlüssel 10 mm ) 

b) Düsen ausbauen und durchblasen, 

(Schraubenzieher) (B i ld 4- 125) 

Achtung: Diese Düsen dürfen niemals mit einem har­

ten Werkzeug gereinigt werden. Notfalls Roßhaar be­

nutzen, um Fremdkörper IU entfernen. 

Bild 4- 125 

Schwimmerstand, Schwimmer, 
uberorufen. 

sowie ochwimmer nadel 

a) Hohlschraube für Kraftstoffanschluß abschrauben. 

(Maulschlüssel 17 mm) 

b) An die Steile der r.ohlschraube ein Schwimmer­

standsprüfgerät ansetzen. 

c) Steigrohr von ca. 1200 mm Lange an Vergaseran­

schluß anschrauben. 

d) Steigrohr mit Kraftstoff fü l len. 

e) Dann muss Kraftstoff im Prufstandsgerät 16,5 3 1,0 

mm Unterkante Prufstandsglas sein. 'B i l d 4-126) 

« A * * < * 
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4 K r a f t s t o f f p u m p e z e r l e g e n u n d z u s a m m e n 

b a u e n , K r a f t s t o f f p u m p e i s t a u s g e b a u t 

Werkzeug: Schraubenzieher 6,8 mm. Nach dem Zusammen­

bau is t d ie Pumpe auf Förder le is tung zu überprüfen. Sie 

muss mit einem Ansaugrohr von 1 m Länge nach 12 vo l ­

len Hüben zu fördern beginnen. (B i l d 4- 127) 

noch Instandsetzungen 

0 3 K r a f t s t o f f a n l a g e 

Bild 4 - 127 

1. Sechs Schl i tzschrauben zur Trennung Pumpenobertei l -

Pumpenuntertei l lösen. (Schraubenzieher 8 mm) 

Achtung: Beim Zusammenbau Gehäuseobertei l-Ge­

häuseuntertei l werden die 6Schl i tzschrauben zunächst 

lose angezogen, dann wi rd die Pumpe mitdem Flansch 

in Ble ibacken eingespannt, mit einer Hand wi rd der 

Hebel angespannt, damit die Membrane sich durch­

z ieht , dann werden die Schrauben über K r e u l festge-

zogen» (B i ld 4 - 1 2 8 ) 

Achtung: Beim Zusammenbau Pumpenmembrane so 

e in legen, dass die lange Erhebung am Aussenrand 

zum Hebel zeigt und dann zwangsläuf ig der k le ine 

Nocken auf der Membrane mit dem Str ich am Pumpen­

gehäuse übereinst immt. (B i l d 4- 129) 

2. Beim Einbau der neuen Membrane erst Ölschutzschei -

be, dann Feder für Olschutzscheibe, dann Membran­

feder e in legen. (B i l d 4 - 130) 

B i l d 4 - 128 

Bild 4 - 130 
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noch Instandsetzungen 

03 K r a f t s t o f f a n l a g e 

Achtung: Membrcnfeder i s t ka l ib r ie r t , darf n icht durch 

Ausziehen oder Zusammenpressen verändert werden, 

Membranfederlänge 44 mm mit Schieblehre messen. 

(B i ld 4 - 1 3 1 ) 

B i l d 4 - 131 

3.» Nach dem Auf legen der Membrane Pumpenuntertei l 

.*jimdrehen, dcmit das Gelenkstück zum Einhängen des 

Membranstössels frei w i rd Sch l i t z des Membranstös-

sels durch k le ine Drehung nach rechts an den schrä­

gen Aufhängeheken des Gelenkstückes bringen und 

durch k le ine Drehung nach l inks einhängen* (B i l d 4 -132) 

4. Zur Vent i lüberprüfung Vent i lp la t te abschrauben^ 

(Schraubenzieher 6 mm ) 

Achtung: Beim Erneuern der Vent i le darauf achten, 

dass die geläppte Fläche des Vent i lp lä t tchens zum 

Sitz h in zu l iegen kommt. (B i ld 4- 133) 

Bild 4 - 132 

B i l d 4 - 133 

5. Nach dem Zusammenbau Ober te i l -Vent i lp la t te müs­

sen die Vent i Iplättchen durch le ichtes Anstossen auf 

freien Sitz geprüft werden. Mi t B l e i s t i f t oder sonst 
w e i c h e m S t i f t ( n i c h t R e i ß n a d e l ) p r ü f e n . ( B i l d 4 - 1 3 4 ) 

B i l d 4 - 134 
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noch I ns tandse tzungen 

05 K ü h l a n l a g e 

0 5 K ü h l a n l a g e 

1 W a s s e r p u m p e ü b e r h o l e n 

(Wasserpumpe is t ausgebaut) 

Werkzeug: Seegeringzange, Schraubenzieher, 

Hammer, Durchschlag, Kreuzmeißel, 

Dorne 14, 24, 29,5 mm, Rohrstücke 

22 0 x 18 x 50 mm, 40 0 x 32 x 50 mm« 

1. Kei l r iemen mit Vent i la tor f lüge l von Welle abtrennen, 

(B i l d 4 - 1 3 5 ) (Dorn) 

2. Seegering vor Ni losr ing herausnehmen. (B i l d 4- 136) 

(Seegeringzange) 

Achtung: Beim Zusammenbau N i los r ing so e insetzen, 

dass scharfe, innere Kante auf inneren Kugellager­

r ing drückt . (B i ld 4 - 1 3 7 ) 

B i l d 4 - 135 

Bild 4- 136 

Ri ld 4 - 137 

3. Deckel zur Wusserpumpe abbauen. 

(B i l d 4 - 1 3 8 ) 

(2 Schl i tzschrauben, Schraubenzieher) 

4 * Ü ' 1- 'y:': 

B i l d 4 - 138 
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4. Wasserpumpenwelle von Fiügelradseite her auspres­

sen. (Bild 4 - 1 3 9 ) 

(Dorn) 

Ach tung : 3eim Zusammenbau is t das Flügelrad bün­

dig auf die Welle aufzupressen. Das Flügelrad muss 

am Wasserpumpengehäuse innen und außen am Dek-

ke l frei laufen. 

5. Dichtbüchse mit F i l z r i ng und Gle i t r ingdichtung aus 

Gehäuse pressen. (Dorn 29,5 mm 0) 

Achtung : Der Dorn muss genau auf dem Innenring der 

Dichtbüchse aufs i tzen. (B i ld 4-140) 

6. Kugellager von Welle ab- und aufpressen, (zum Auf­

pressen Rohrstück 2 2 0 x 1 8 0 x 5 0 mm verwenden) 

Achtung : Beim Aufpressen der Lager nur auf Innen­

ring drücken. (B i ld 4-141) 

7. Beim Erneuern der Dichtungen werden F i lz r ingha l ter 

mit F i l z r ing 

(B i ld 4-142) 

(Schraubenzieher) 

noch Instandsetzungen 

05 Kühlanlage 

Bild 4- 139 

Bild 4- 140 Bild 4- 141 

Bild 4 - 142 

und Gle i t r ingdichtung zerstört. (B i i d 4 - 1 4 3 ) 

(Hammer, Durchschlag, Kreuzmeißel ) 

Einbau der neuen Dichtungen mit 

Dorn 24 mm für F i l z r i ng 

Rohrstück 40 0 x 32 x 50 mm 

für G le i t r ingd ich tung. 

Der Zusammenbau erfo lgt in umgekehrter Reihenfolge. 
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06 E l e k t r i s c h e A n l a g e 

1 T e c h n i s c h e D a t e n , E i n s t e l l m a ß e 
und T o l e r a n z e n 

noch Instandsetzungen 

06 Elektrische Anlage 

Sammler (Batterie) 

Lichtmaschine (Bosch) 

Regler (Bosch) 

Anlasser (Bosch) 

Übersetzungs - Verhältnis 
Anlasser /Schwungrad 

Zündverteiler (Bosch) 

Zündverstellung 

Zündeinstellung 

Zündfolge 

Zündkerzen - Wärmewert 

Abstand der Unterbrecher-Koinaki« 

2 x 12 Volt 45 Ah 

LJ GQ 600/24 1300 R 6 

RS/WCM 6 0 0 / 2 4 / 1 

EGE 1 / 2 4 / R 301 

9 : 117 = 1 : 113 

VJR 6 BR 61 

Fliehkraft 

im OT 

1 - 5 - 3 - 6 - 2 - 4 

225 

0,4 mm 

2 E l e k t r i s c h e S c h a l t p l ä n e 

1. Ausfühtung (Bis Wagen 962 027) Seite 144 

2. Ausführung (ab Wagen 962 028 bis Wagen 964 281) 

Seite 145 

3. Ausführung (Ab Wagen 964 282) Seite 146 
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Elektrischer Schaltplan ( 1„ Ausführung ) 

noch Instandsetzungen 

06 Elektr ische Anlage 

• 

1 

Bild 4-144 
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Elektrischer Schaltplan ( 2. Ausführung ) 

« noch Instandsetzungen 

06 Elektrische Anlage 

^v f f * 

1 
1 

-r to . 

* 

• 

N 
L 

0 

n 

C <* 
CS? • -

* ' f c l l /̂  <f 
' v ) ^ > x 

- C- , <v 
o .,- ? 

J 5F^ 
'X " 

^ NJ 

'KL) ' 

H A 

<'-.-;. 

! 

B i l d 4 - 1 4 5 



"% 

noch Instandsetzungen 

06 Elektr ische Anlage 

Elektrischer Schaltplan ( 3, Ausführung) 
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noch Instandsetzungen 

06 E lek t r ische Anlage 

3 L i c h t m a s c h i n e a u s - u n d e i n b a u e n 

Werkzeug: Schraubenzieher, Maulschlüssel 11 mm. 

Achtung: Vor jeder Arbeit an der elektrischen An­

lage Schaltschlüssel des Batteriehauptschalters ab­

ziehen. 

U Verbindungskabel mit Stecker von Lichtmaschine 

abdrehen. (Bild 4- 147^ 

2. Spannbänder für L ichtmaschine lesen. (B i ld 4- 148) 

(Schraubenzieher bzw, Mculsch lüssel 11 mm) 

3. Spannbänder abnehmen, 

4. Lichtmaschine nach vorn drücken. (Bild 4- 149) 

5. L ichtmaschine hinten vom Motor wegdrücken, K e i l ­

riemen YOO Riemenscheibe abnehmen und L ich tma­

schine herausnehmen. (B i l d 4 -150) 

Ach tung : B«eim Einbau der L ichtmaschine müssen 

die Riemenscheiben für den Kei l r iemen ausgerich­

tet werden, (siehe I I I . 01.5, B i l d 4 - 4 9 ) 

Oer Einbau erfo lgt in umgekehrter Reihenfolge. 

I 

Bi ld 4 - 147 

Bild 4- 148 

Bild 4 - 149 

• > - • 

B i l d 4 - 150 
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noch Ins tandse tzungen 

06 E l e k t r i s c h e A n l a g e 

4 L i c h t m a s c h i n e p r ü f e n 

Werkzeug: Lichtmaschinen-Prüfgerät , 

(B i l d 4- 151) Schraubenzieher 10 u» 8 mm, 

Ringmutterschlüssel 19 mm. 

Die Prüfarbeiten werden hier mit "Prü f rex K 2 0 " ge­

zeigt» Für weitere Geräte siehe deren Bet r iebsvor -

Schri f ten. 

1. Riemenscheibe abziehen. 

(Ringmutterschlüssel 19 mm) 

2. L ichtmaschine auseinanderschrauben. 

(Schraubenzieher 10 mm) 

Ach tung : Beim Ausbau des Ankers Federn für 

Kohlebürsten anheben, Kohlebürsten hochziehen 

und durch Federn festklemmen, damit die Kohle­

bürsten über das Kugel lager hinweggehen und 

nicht mit Fett verschmiert werden. 

3. Anker auf Prüfgerät legen, Prüfgerät anschl isssen 

und e inschal ten. 

a) Schadhafte Wicklung. 

Suchgerät aufsetzen, Anker langsam drehen. Bei 

einer schadhaften Wicklung leuchtet die Glimm­

lampe im Suchgerät auf. (B i ld 4 -152) 

b) Drahtbruch oder Unterbrechung am Anker. 

Kol lektor durch Kupferdraht kurz sch l iessen, An­

ker muss in seinem ganzen Umfang das Suchge­

rät zum Auf leuchten bringen. (B i ld 4 -153) 

Bild 4- 152 

Bild 4- 153 

c) Not fa l ls Lamel len einzeln durch Reißnadel kurz 

sch l iessen. (B i ld 4-154) 
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noch Instandsetzungen 

06 Elektr ische Anlage 

Feldwicklung prüfen. ^ Ne tzs tromPrüflampe 
Die Prüfung erfolgt mit einer ix 

oder Glimmlampe. 

a) Feldwicklung auf Durchgang prüfen. 

1 Prüfspitze an Wicklungsanfang, 

1 Prüfspitze an Wicklungsende, 

Prüflampe muss brennen 

(Bild 4- 155) 

b) Feldwicklung auf Masse prüfen: 
1 Prüfspitze auf Wicklungsanrang, 
1 Prüfspitze auf Masse, 
Prüflampe darf nicht brennen. 
(Bild 4- 156) 

Bild 4 - 155 

Bild 4- 156 

5. Bürstenhalter prüfen: 
a)-.Bürstenhalter auf Masseschluss, 

1 Prüfspitze an Bürstenhalter, 

1 Prüfspitze an Masse, 

P.lflo.,. d«l . 1 * l">™"- k „„ „„ 
«... t. P*«™- •*"£',' E»'*„ -

(Bild 4- 157) Bild 4- 157 

b) .Bürstenhalter auf Masseschluss prüfen, 
1 Prüfspitze an Bürstenhalter, 
1 Prüfspitze an Masse, 
Prüflampe muss brennen. 
(Bild 4- 158) 

Bild 4. 158 



noch Ins tandse tzungen 

06 E l e k t r i s c h e An lage 

5 L i c h t m a s c h i n e i m F a h r z e u g m i t T e s t ­

g e r ä t ü b e r p r ü f e n 

Werkzeug: Schraubenzieher, Elektro-Tester 

Die Prüfarbeiten werden hier mit dem "BOSCH-Elekt ro-

Tes te r "geze ig t . 

Fü r weitere Geräte siehe deren Betriebsanweisungen« 

1. An Untersei te Regler Pluskabel zur Batter ie lösen. 

(B i l d 4 - 1 5 9 ) 

2. Plus-Anschluss Regler mit Plus-Amperemeter ver­

binden. (B i ld 4 - 1 6 0 ) 

3, Pluskabel zur Bat ter ie mit Minus-Amperemeter ver­

b inden. (B i ld 4 - 1 6 1 ) 

4. Motor laufen lassen, Amperemeter beobachten. 

a) Bei ca . 700 U /m in . muss Amperemeter schlag­

art ig 4-5 Amp. anzeigen - E inscha l t l e i s tung . 

b) Höchst le is tung der L ichtmaschine bei ca . 3000 

U /m in . darf n icht über 25 Amp. bei leerer Bat­

terie oder vo l l e ingeschalteter Anlage gehen« Bei 

gefül l ter Batter ie entsprechend weniger. 

c) Bei Abs inkender Drehzahl unter 700 U/min.sch lägt 

Amperemeter kurz auf minus 4 Amp0 aus und geht 

c) dann auf 0. (B i l d 4 - 162) 

5« Werden diese Werte nicht er re icht , L ichtmaschine 

und Regler ausbauen und austauschen bzw. instand­

setzen lassen. 

Bild 4 - 159 

mSJäim 

Bild 4- 160 

Bild 4- 161 

60 

B i l d 4 - 162 



noch Instandsetzungen 

06 E l e k t r i s c h e An lage 

6 A n l a s s e r a u s - u n d e i n b a u e n 

Werkzeug: Steckschlüssel 14 mm, 

Ringmutterschlüssel 17 mm, 

Maulsch lüsse l , 17 mm, 

Schraubenzieher 

lo Schaltschlüssel vom Batter iehauptschalter abziehen, 

2. Anlasserkabel vom Anlasser abklemmen. 

(B i l d 4 - 1 6 3 ) (Steckschlüssel 14 mm) 

3v Anlasser-Magnetkabel vom Anlasser abschrauben 

(Schraubenzieher) (B i ld 4 - 164) 

4. Getriebetunnel abbauen^ (B i ld 4- 165) 

(11 Schrauben, Schraubenzieher) 

5. Schalthebelknopf für Schalthebel - Zwischengetr ie­

be abschrauben. 

6. Getriebetunnel nach oben abheben. 

(B i ld 4 -166) 

7. Anlasserschrauben lösen. (B i ld 4 -167) 

(2 Schrauben, Ringmutterschlüssel 17 mm mit Maul­

schlüssel 17 mm gegengehalten) 

8. Anlasser nach vorn oben herausheben. 

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 

b i i d 4 - 163 Bild 4 - 164 

Bild 4- 165 

Bild 4- 166 

Bild 1 - 167 



7 Z ü n d v e r t e i l e r a u s - u n d e i n b a u e n 

Werkzeug: Maulschlüssel 14, 17 mm, 
Schraubenzieher 

Achtung: Zündung ausschal ten! 

1» Befestigungsschrauben für Verte i lerkopf lösen* 

(B i ld 4 - 1 6 8 ) 

Achtung: Dieses g i l t für vo l l entstörte An lagen, Bei 

den anderen Anlagen Verte i lerdeckel durch Lösen 

der Klemmbügel abnehmen* 

2, Motor auf OT-Verdichtung Zy l inder 1 s te l len* Ver­

tei lerf inger muß dann auf Kerbe im Gehäuse zei -

gen. (B i ld 4 - 1 6 9 ) 

3« Niederspannungskabel (Anschluß 1) arr Verte i ler 

lösen, (B i ld 4- 170) (Maulschlüssel 17 mm) 

4* Niederspannungskabel im Vertei ler !csenc 

(B i ld 4 - 1 7 1 ) 

5^ Befestigungsschraube fü r Verte i ler lösen. 

(Bi ld 4 - 1 7 2 ) (Maulschlüssel 14 mm) 

6~ Vertei ler herausheben. 

Der Einbau erfo lgt in umgekehrter Reihenfolge, 

Achtung: Lim die r icht ige Stel lung des Ver te i lers 

zu bekommen, muss die unter 2 genannte Stel lung 

des Vertei lerantr iebes beim Einbau vorhanden se in . 



noch Instandsetzungen 

06 Elektr ische Anlage 

8 V e r t e i l e r k o n t r o l l i e r e n 

Werkzeug: Verstell- und Senileßwinkelmeßgerät 

U Kerzenkabel 1 abnehmen, 

2» Abnehmerkabel für Zündung anschließen, 

(Bild 1> 113) 
a) an Kerze 

Bild 4 - 173 

b) an Hochspannungskabel (Bild 4- 174) 

3^ Bei Anlaßdrehzahl Zündzeitpunkt kontrollieren, evt l , 

.ieu einstellen, (Bild 4- 175) 

4o Motor anlassen, Zündzeitpunkt im Leerlauf kontrol­
lieren, 

5. Bei steigender Drehzahl Verstellung des Verteilers 

mit Verteil er-Vers teil kurve vergleichen, 

(Bild 4 - 1 7 6 ) 

bis Motor Nr. 123 945: 
Verteiler Bosch VJUR 6 BR 14 
mit Unterdruckverstellung, 

Fliehkraftverstellung: Drehzahl Verteilerwelle 

Verstellbeginn 150-250 U/min. 

5° 280- 360 U/min. 

10° 430- 600 U/min. 

15° 925-1200 U/min. 

20° ± 1 , 5 ° Verstel lende 1700-1900 U/min. 

Unterdruckverstel lung 10 ± 1 ° 

Verstel lbeginn 90-120 mm Hg 

Verstel lende 350 mm Hg 

ab Motor Nr, 123 946 
Verteiler Bosch VJR 6 BR 60 
Fliehkraftverstellung 
Verstellbeginn 125-275 U/min, 

5° 275-400 U/min. 
10° 425-700 U/min, 

Verstellende 1 3 , 5 ° + 1,5° 

800-1050 U/min. 

Kontaktdruck: 400-500 gr 
Kontaktabstand: 0,4 mm 

Schließwinkel: 3 5 - 4 1 ° 

Bild 4- 174 

Bild 4- 175 

Bild 4- 176 



noch Ins tandse tzungen 

06 E l e k t r i s c h e An lage 

9 Z ü n d u n g e i n s t e l l e n 

Werkzeug: Schraubenzieher, Fühlerlehre 

0,4 mm, Prüflampe 24 V, 

Maulschlüssel 14 mm« 

1« Vertei lerkappe abnehmen« 

(Je nach Ausführung 2 Federbügel oder 3 Schrauben 
(Schraubenzieher) 

2. Unterbrecher-Kontakt auf Zustand und Abstand prü­

fen. (B i ld 4 - 1 7 7 ) 

(Fühlerlehre 0,4 mm) 

Achtung: Zur Abstandsprüfung muss der Motor an 

der Kurbelwel le durchgedreht werden, bis die Kon­

takte die wei teste Öffnung haben. 

3» Wenn nöt ig, Abstand korr igieren auf 0,4 mm. Arre­

tierschraube lösen und Einstel lschraube verdrehen 

bis Abstand 0,4 mm erreicht ist . (B i ld 4- 178) 

(Schraubenzieher, Fühlerlehre 0,4 mm) 

4. Kurbelwel le durchdrehen bis auf OT-Verdichtung. 

1. Zyl inder (Zyl inder an Schwungscheibe). Markie­

rung auf Schwungscheibe muss mit Zeichnung am 

Gehäuse übereinstimmen. Hat man zu weit gedreht, 

nicht zurückdrehen, sondern von neuem andrehen,, 

(B i ld 4 - 1 7 9 ) 

Bild 4- 177 

Bild 4- 178 

Bild 4- 179 

5. Vertei ler an Klemmschraube lösen» 

6. Prüflampe anklemmen, 1 Pol an Masse, 1 Pol an 
Klemme 1, 

7» Rotor gegen Drehrichtung drücken, 
8. Zündung e inschal ten, 

9. Vertei ler gegen Drehrichtung andrehen bis die Prüf­

lampe auf leuchtet . Hat man den Verte i ler zu wei t 

angedreht, ein ganzes Stück zurückdrehen und von 

neuem andrehen. (B i ld 4- 180) 

10* Verte i ler festklemmen. Bei leichtem Druck auf den 

Unterbrecher muß die Prüflampe ausgehen. 
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10 U n t er b r e c he r - K o n ta k t im Z ü n d v e r t e i ­

l e r e r n e u e r n 

Werkzeug: Schraubenzieher. 

1. Befestigungsschrauben für Verteilerkopf lösen. (3 
Schrauben. Schraubenzieher) (Bild 4- 181 ) 

Ach tung : Bei nicht vo l l entstörten Verte i lern 

braucht nur der Verte i lerdeckel durch Abklemmen 

der Klemmfedern abgenommen zu werden. 

2. Verteilerfinger abnehmen. 

3. Klemmfeder für Unterbrecherhammer abnehmen. 

(Schraubenzieher) (B i ld 4 - 1 8 2 ) 

4. Kabelanschlußklemme 1 lockern, Kabel herauszie­

hen. 

(Schraubenzieher) (Bild 4 - 1 8 3 ) 

noch Instandsetzungen 

06 Elektr ische Anlage 

Bild 4- 181 

Bild 4- 182 

Bild 4- 183 

5. Amboß mit Amboßplatte ausheben. 

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. Ein­

stellung der Kontakte nach 4.4.06.9 

Bild 4- 184 B i W 4 - 185 
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1 1 E i n e B i l u x - L a m p e a u s w e c h s e l n 

Werkzeug: Schraubenzieher. 

1« Scheinwerferr ing lösen. (B i ld 4- 186) 

(Schraubenzieher) 

2. Gummikappe mit Lampenfassung durch k le ine Um­

drehung nach l inks lösen. (B i ld 4- 187) 

3. E insatz aus Ref lektor herausnehmen. 

4. B i rne durch L inksdrehung lösen und herausnehmen, 

(B i ld 4 - 1 8 8 ) 

Achtung: Glühlampen dürfen niemals mit bloßen Hän­

den angefasst werden, reines Tuch oder Seidenpa­

pier benutzen. 

noch I ns tandse tzungen 

06 E l e k t r i s c h e A n l a g e 

B i l d 4 - 186 

B i l d 4 - 187 

B i l d 4 - 188 

5. Zum Ausbau der Lampenfassung muß die Klemmschel­

le für die Kabelkupplungen aufgebogen werden. 

(B i l d 4 - 1 8 9 ) 

6. Kabel kupplunger. durch L inksdrehung und Heraus­

ziehen trennen. (B i l d 4- 190) 

7. Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfo lge. 
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noch Instandsetzungen 

06 Elektr ische Anlage 

12 . S c h e i n w e r f e r e i n s t e l l e n 

Werkzeug: Einstellgerät, Maulschlüssel 36 mm, 

Gezeigt werden die Arbeiten mit einem "EXACTA-Ein-
steIIgerät" 

1, Vorderräder auf Geradeausstellung bringen. 
2. Einstellgerät auf Vorderräder ausrichten. 

(Bild 4-191) 

3. Licht einschalten, Hohlspiegel auf ca. Mitte Licht 
einvisieren. (Bild 4 -192) 

4. Licht muß in abgeblendetem Zustand mit Unterkan­
te Visier abschneiden, aufgeblendet im Visier lie­
gen 

Falls Verstellungen: 

5 Grobeinstellung 
a) Feststellmutter für Scheinwerfer lösen, 

(Bild 4-193) 
(Maulschlüssel 36 mm) 

b) Scheinwerfer verdrehen bis Höhe und Seitenein -
Stellung stimmen. (Bild 4- 194) 

c) Festststelmutter anziehen. 

6^ Feineinstellung. 
a) Höheneinstellung durch Schraube am Gehäuse un­

ten. 
b) Seiteneinstellung durch Schraube am Gehäuse seit­

lich (Bild 4-195) 

Bild 4- 193 

Bild 4- 191 

Bild 4- 192 

Bild 4- 194 

Bild 4 -195 
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0 7 W e c h s e l g e t r i e b e 

1 T e c h n i s c h e D a t e n 

noch Instandsetzungen 

07 Getriebe 

Gänge 

Untersetzungen: 

2 H i l f s w e r k z e u g e 

Diese Werkzeuge gehören nicht zum Umfang des Spezialwerkzeugsatzes 

und können selbst hergestel l t werden. 

Bild 4-196 

Montagebock für Wechselgetriebe 

Material h ierzu: 2 x Winkeleisen 40 x 40 x 365 
2 x Flacheisen 30 x 4 x 190 

1 x Rohr 50 /40 0 x 140 
4 x Rohr 30 /24 0 x 40 
(a ls Befest igungs-Zwischenstücke) 
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07 Getriebe 

Bi ld 4 - 197 Bi ld 4 - 198 

Vorstehende Abbi ldungen zeigen die Aufnahme des Getriebes in den Hal ter . 

Der Halter selbst kann in einem Schraubstock oder einem geeigneten Bock 

festgesetzt werden. 

3 Schnittdarstellung des 4-Gang-Getriebes. 

1. Antr iebszahnrad (direkter Gang) 

2. Antr iebszahnrad auf Nebenwelle 

3. Nebenwelle (Vorgelege) 

4. Zahnrad für I .Gang 

5. Zahnrad für 2. Gang 

6. Zahnrad für 3. Gang 

7. Hauptwel le 

Bild 4 - 199 

8. Schiebemuffe (Schaltschieber) 

9. Mitnehmerflansch 

10. Schalthebel 

11 . Schaltgabel für 3. und 4. Gang 

12. Schaltturm (Getriebedeckel) 

13. Getriebegehäuse 

14. Tachometergehäuse 
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4 G e t r i e b e a u s - u n d e i n b a u e n 

(Motor bleibt eingebaut) 

Werkzeug: Maulschlüssel 14, 19 mm, Schrauben­
zieher, Hammer, Stemmer, Seegering­
zange, Seitenschneider. (B i ld 4 -200) 

B i ld 4 - 2 0 0 

l. Getriebetunnel abbauen. (B i ld 4 -201 ) 

(11 Blechschrauben, Schraubenzieher) 

2. Schalthebelknopf für Schalthebel-Zwischenge­

triebe abschrauben. 

3. Getriebetunnel nach oben abheben. 

(B i ld 4 - 2 0 2 ) 

Bild 4 - 2 0 1 

Bild 4 - 2 0 2 

4. Sicherungsblech für Sechskantschrauben Kardan­

wel le an Getriebeanschluß aufbiegen. 

(3 Bleche, Hammer, Stemmer) 

5. Sechskantschrauben an Kardanwelle lösen. 

(B i ld 4 -203) 

(6 Schrauben, Maulschlüssel 14 mm) 

6. Kei Iwel lengelenkstück der Zwischenwel le nach 

hinten drücken und Zwischenwel le se i t l i ch able­

gen, ev t l . mit Draht am Rahmen befest igen. 
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7. Sicherungsring vom Lagerbolzen für Schalthebel Ver-

te i lergetr iebe abnehmen» (B i ld 4 - 2 0 4 ) 

(Seegeringzange) 

8. Schalthebel mit Spannscheibe und Unter legscheibe 

abnehmen. 

9. Befest igungsschrauben für Getr iebe an Zwischenge­

tr iebe lösen. 

(B i l d 4 - 2 0 5 ) 

(4 Muttern, Maulschlüssel 19 mm) 

noch Instandsetzungen 

07 Getr iebe 

Bi ld 4 - 205 

10. Getriebe nach hinten und aus Kupplung herausfüh­

ren. (B i l d 4 -206 ) 

11 . Getriebe nach unten unter leichter Drehung nach 

rechts neben Kardanwel le für Vorderradantr ieb ab­

lassen. (B i ld 4 -207 ) 

A c h t u n g : Es is t auch mögl ich, ans te l le des Schalt­

hebels für das Zwischengetr iebe den Schalthebel 

für das Getriebe abzuschrauben. In diesem Fa l le 

treten anste l le Arbei tsgang 7 - 8 : 14 -15 . 

12. Spl int von Bolzen für Schaltstange Zwischenget r ie­
be herausnehmen. 

13. Bolzen für Schaltstange herausnehmen. 

14. Mutter für Schalthebel für Getr iebe abschrauben. 

(Maulschlüssel 19 mm) 

15. Schalthebel von Getriebe abz iehen. 

Der Einbau er fo lgt in umgekehrter Reihenfo lge. 

(Seitenschneider) 

B i l d 4 - 207 
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5 G e t r i e b e z e r l e g e n u n d z u s a m m e n b a u e n 

(Getriebe ist ausgebaut) 

Werkzeuge: Steckschlüssel 10, 14, 22, 36 mm, Ring­

mutterschlüssel 17 mm, Gummihammer, 

Hammer, Stemmer, Schraubenzieher, 

Seegeringzange, Abzieher für Getriebe­

mitnehmerflansch WK 54 A, Abzieher für 

Kugellager auf Nebenwelle WK 18 A, 

Schraube M 14x120, F lacheisen, zwei 

Montierhebel, Kukko - Abzieher. 

(B i ld 4 -208) 

1. Getriebe mit Montagehalter in Schraubstock span­
nen, oder Montagehalter benutzen. 
(B i ld 4 -209) 

2. Ölablaßschraube öffnen und Getriebeöl ablassen. 
(Ringmutterschlüssel 17 mm) 

3. Schrauben für Getriebedeckel lösen. (Bild 4-210) 
(4 Schrauben, Steckschlüssel 14 mm) 

4. Getriebedeckel mit Gummihammer lockern und ab­

heben. 

(Gummihammer) 

Ach tung : Nicht mit Schraubenzieher oder dergle i ­

chen zwischen die Dicht f lächen fassen. 

Bild 4 - 208 

Bild 4 -209 

warn 
Bild 4-210 

5. Sicherungsblech für Mutter für Getriebemitnehmer­

f lansch aufbiegen. (Hammer, Stemmer) 

6. Mutter für Getriebemitnehmerflansch abschrauben. 

(Steckschlüssel 36 mm) 

Achtung : Zum Abschrauben der Mutter und zum 

Abziehen des Mitnehmerflansches mit Schrauben­

zieher 4. und 1. Gang g le ichze i t ig einschieben und 

dadurch Getriebe blockieren. (B i ld 4-211) 

7. Getriebemitnehmerflansch abziehen. (B i ld 4 -212) 

(Abzieher für Getriebemitnehmerflansch WK 54 A) 

Bild 4 - 2 1 1 
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07 Getriebe 

8. Getrieberäder wieder in Leer laufste l lung bringen. 

(Schraubenzieher) 

9. Klemmbügel für Schaltstangen abschrauben. 

(B i ld 4 - 2 1 3 ) 

(4 Schrauben, Steckschlüssel 12 mm) 

Achtung: Beim Einbau der Schaltstangen auf die 

r icht ige Lage der Abstandsrohre achten. 

B i ld 4 213 

10. Klemmbügel abheben. 

1 1, Schaltstange mit Schaltgabeln nach oben ausheben. 

Achtung: Wenn die Schaltgabeln von den Schalt­

stangen abgenommen werden, auf Schraubenfedern 

und Arret ierkugeln achten. 

12. Schrauben für Führungsbüchse abschrauben. 

(4 Schrauben, Steckschlüssel 14 mm) 

(Bi ld 4-214) 

Achtung: Beim Anbau der Führungsbüchse Ölrück-

laufkanal nach unten einbauen. (B i ld 4 - 2 1 5 ) 

B i ld 4 - 214 

B i l d 4 - 215 

13. Tachometergehäuse abschrauben., 

(B i ld 4 - 2 1 6 ) 

(6 Schrauben, Steckschlüssel 14 mm) 

14. Tachometergehäuse lockern und abnehmen, 

Achtung: Das Tachometergehäuse sichert zu glei­

cher Ze i t den Rücklaufbolzen. 

B i ld 4 - 2 1 6 
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15. Abschlußdeckel für Nebenwelle abschrauben. 
(B i ld 4 - 2 1 7 ) 
(4 Schrauben, Steckschlüssel 10 mm) 

16. Beide Kugellager auf Nebenwelle ab- und aus Ge-

häuse ausziehen. (B i ld 4 - 2 1 8 ) 

Achtung: Zuerst hinteres und dann vorderes Kugel­

lager abziehen. 

Beim Abziehen des vorderen Lagers darauf achten, 

dass die Nebenwelle sich in ihrem freien Ende hin­

ten nicht verkantet. Mit Schraubenzieher gerade­

führen. 

(Schraubenzieher) 

Beim Zusammenbau zuerst das hinters Lager e in­

setzen. Welle vorne durch Schraube M 14 x 120 mm 

hochhalten. Beim Ansetzen des vorderen Lagers 

ebenfal ls Welle mit Schraube hochhalten. Lager 

mit Kunststoffhammer le icht anklopfen und dann 

mit passendem Rohrstück auftreiben. 

(B i ld 4 - 2 1 9 ) 

(Schraube M 14 x 120 mm, Kunststoffhammer, Rohr­

stück) 

Beim Ansetzen des Abziehers WK 18 A am vorde­

ren Lager müssen Abzugsklauen in den Aussparun­

gen des Nebenwellenzahnrades s i tzen. Vor Ein­

führung der Abziehklauen Nebenwelle soweit ver­

drehen, dass die Vert iefungen mit einem St i f t fühl­

bar s ind . 

(B i ld 4 - 2 1 9 ) Beachte Lagers i tz lks. 

17. Nebenwelle in das Getriebegehäuse ablegen 

18. Antr iebszahnrad mit F lacheisen am äusseren Ring 

des Kugellagers le icht nach vorne treiben. 

(B i ld 4 - 2 2 0 ) 

(Hammer, Flacheisen) 

19. Antr iebszahnrad mit Kugellager aus Gehäuse drük-

ken. (2 Montierhebel) 

(B i ld 4 - 2 2 1 ) 

B i ld 4 - 2 1 7 

B i l d 4 - 2 1 9 

B i l d 4 - 2 2 0 B i l d 4 - 2 2 1 



noch Ins tandse tzungen 

07 Get r iebe 

20. Zwischenr ing von Hauptwel le vor Ringr i l lenlager 
abnehmen. 

2 1 . Hauptwel le nach hinten treiben. 

(B i ld 4 - 2 2 2 ) 

(Kunststoffhammer) 

B i ld 4 - 2 2 2 

22. Ringr i l lenlager von Hauptwel le abziehen« 

(B i ld 4 - 2 2 3 ) 

(Kukko-Abzieher) 

-23. Hauptwel le schräg nach vorne herausheben. 

Zahnrad für den 1. Gang bleibt dabei im Getriebe 

und wird nachträgl ich herausgeholt. 

(B i ld 4 - 2 2 4 ) 

24- Nebenwelle nach hinten führen und nach vorne oben 

herausnehmen;. 

(B i ld 4 - 2 2 5 ) 

B i ld 4 - 224 

Bi ld 4 - 2 2 5 
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07 Get r iebe 

25. Rücklaufbolzen abdrücken und herausziehen. 
(Montierheber) (B i ld 4 - 2 2 6 ) 

Achtung: Beim Einbau die Stel lung der Nute auf 

das Tachometergehäuse ausrichten. 

B i ld 4 - 2 2 6 

26. Scheibe von Antr iebszahnrad auf Nebenwelle ab­

heben. 

(B i ld 4 - 2 2 7 ) 

27. Antr iebszahnrad auf Nebenwelle abpressen. 

(B i ld 4 - 2 2 8 ) 

28. Seegerring vor Schaltschieber auf Hauptwel le ab­

nehmen. 

(Seegerringzange) (B i l d 4 - 2 2 9 ) 

B i ld 4 - 2 2 7 Bi ld 4 - 2 2 8 

29. Schiebemuffe von Schaltschieber auf Hauptwel le 
abnehmen. 

Achtung: Beim Aufsetzen der Schiebemuffe kurze 

Zähne zum Zahnrad für den 3« Gang hin einsetzen. 

(B i ld 4 - 2 3 0 ) 

30. Schiebemuffe, Zahnräder für 2. und 3. Gang sowie 

Büchse und Scheibe hierfür abnehmen. 

3l. Seegerring vor Lager auf Antr iebszahnrad abneh­

men. 

(Seegeringzange) 

32. Anlaufscheibe vor Ringr i l lenlager abnehmen» 

33. Ringr i l lenlager von Antr iebszahnrad abpressen. 

(B i ld 4 - 2 3 1 ) 

B i ld 4 - 2 2 9 B i l d 4 - 2 3 0 
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noch Instandsetzungen 
07 Getriebe 

6 G e t r i e b e d e c k e l z e r l e g e n u n d z u s a m ­

m e n b a u e n 

Werkzeug: Steckschlüssel 10 mm, Ringmutterschlüssel 

17 mm, Seitenschneider, Spitzzange, Schrau­

benzieher, Mil l imetermaß. 

l. Sechskant-Verschlußschraube für Bolzen der Rück­

wärtsgangsicherung abschrauben. 

(Ringmutterschlüssel 17 mm) 

(B i ld 4 - 2 3 2 ) 

2. Bolzen für Rückwärtsgangsicherung, Schraubenfeder 
und Hülse herausnehmen. 

3. Gegenmuttern für Sechskantschrauben zur Befest i ­

gung der Verr iegelungsplatte abschrauben. 

(2 Muttern, Steckschlüssel 10 mm) 

(B i ld 4 - 2 3 3 ) 

4. Sechskantschrauben für Befestigung der Verriege­

lungsplatte abschrauben. 

(2 Schrauben, Steckschlüssel 10 mm) 

Achtung : Die Federn unter den Sechskantschrauben 

haben die r icht ige Spannung, wenn sie auf 6 mm zu­

sammengedrückt s ind. 

(Mill imetermaß) (B i ld 4-234) 

5» Verr iegelungsplat te abnehmen. 

6. Spl int in Schaltgabel unten herausnehmen. (Seiten­

schneider) (B i ld 4 - 2 3 5 ) 

7. Scheibe und Kegelfeder für Schalthebel herausneh-

men, 

8. Sprengring der Kugel des Schalthebels herausneh­
men. 

(Schraubenzieher, Spitzzange) 

(B i ld 4 - 2 3 6 ) 

9. Schalthebel nach oben herausnehmen. (B i ld 4 - 2 3 7 ) 

Der Zusammenbau er fo lgt in umgekehrter Reihen­
folge. 

B i ld 4 - 2 3 2 

B i ld 4 - 2 3 3 B i l d 4 - 2 3 4 

B i l d 4 - 2 3 5 Bild 4 - 2 3 6 

B i l d 4 - 2 3 7 
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noch Instandsetzungen 

08 Verteilergetriebe 

08 V e r t e i l e r g e t r i e b e 

1 H i l f s w e r k z e u g e 

Diese Werkzeuge gehören nicht zum Umfang des Spezialwerkzeugsatzes. 

Sie können selbst hergestel l t werden. 

192 

Montagebock f. Vertei lergetr iebe Bild 4- 245 

Das Vertei lergetr iebe wird wie in 

(B i ld 4 -246) gezeigt, in dem Mon­

tagebock aufgenommen. Der Montage­

bock selbst kann in einem Schraub­

stock oder geeigneten Bock festge­

spannt werden. 
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2 S c h n i t t d a r s t e l l u n g d e s V e r t e i I e r g e t r i e b e s 

Übersetzungsverhältnisse: Straßengang 

Geländegang (Al l radantr ieb) 

noch Ins tandse tzungen 

08 Ver te i le rge t r ieb ie 

1 : 1,21 

1 : 2,3 

B i l d 4 - 2 4 7 

1. Hauptwel le oben (Antr iebswel le) 
2. Schaltschieber oben 

3. Antr iebsrad II (29 Zähne) 

4. Vorgelege 
5. Abtr iebsrad (hinten) 

6. Schaltschieber unten 

7. Antr iebsrad I (21 Zähne) 

8. Hauptwel le unten (Abtr iebswel le) 
9. Tachometerantr ieb 

10. Hintere Getriebeaufhängung 

79 



noch Instandsetzungen 

08 Verteilergetriebe 

3 V e r t e i l e r g e t r i e b e a u s - u n d e i n b a u e n 

Werkzeug: Maulschlüssel 22 x 14, 22, 27 mm, Ring­

mutterschlüssel 22 mm, Hammer, Stemmer, 

Seitenschneider, Steckschlüsseleinsatz 

22 mm, Ratsche.. 

:B i ld 4 -248) 

Bild 4 - 2 4 8 

1. Splint vom Bolzen für Schaltstange entfernen. 

(Seitenschneider) 

2. Bolzen herausnehmen» (B i ld 4 - 2 4 9 ) 

B i ld 4 - 249 

3. Sicherungsbleche für al le Gelenkwel len - Anschlüs­

se an Vertei lergetr iebe aufbiegen. 

( 3 x 3 Bleche, Hammer, Stemmer) 

4 Gelenkwel len-Anschlüsse für Vorderachse, 
(B i ld 4 -25C) 

Bild 4 - 2 5 0 

-Hinterachse sowie von Zwischenwel le lösen. 

(B i ld 4-251) 

( 3 x 6 Schrauben, Maulschlüssel 14 mm) 

Beim Zusammenbau mit Maulschlüssel 14 mm gegen­

halten. 

5. Gelenkwel len und Zwischenwel le abdrücken und 

se i t l i ch festbinden. 

Bild 4 - 2 5 1 



6. Tachoantrieb lösen. 

Maulschlüssel 27 mm 

(Bild 4-252) 

Kronenmuttern für Befestigungsschrauben entspl in­

ten. 

(2 Muttern vorn, 1 Mutter h inten, Seitenschneider) 

Befestigungsschrauben vorn lösen. 

(2 Schrauben, Steckschlüssel 22 mm, mit Ringmut -

terschlüssel 22 mm gegenhalten) (B i ld 4 - 2 5 3 ) 

9. Befestigungsschraube hinten lösen. 

(1 Schraube, Ringmutterschlüssel 22 mm mit Maul 

Schlüssel 22 mm gegenhalten) (B i l d 4 - 2 5 4 ) 

noch Ins tandse tzungen 

08 Ve r t e i l e rge t r i ebe 

Bild 4 - 2 5 2 

Bild 4 - 2 5 3 

Bild 4 - 254 

10» Getriebe anheben, nach vorn führen und nach unten 

ab lassen, 

(B i ld 4 - 2 5 5 ) 

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge, 

. 

B i l d 4 - 2 5 5 
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noch Ins tandse tzungen 

08 V e r t e i l e r g e t r i e b e 

4 V e r t e i l e r g e t r i e b e z e r l e g e n u n d z u s a m ­

m e n b a u e n 

(Vertei lergetr iebe ist ausgebaut) 

Werkzeug: Ringmutterschlüssel 17, 32 mm, Steck­

schlüssel 17, 36 mm, Hammer, Stemmer, 

Tiefenlehre, F lacheisen, Seegerringzange, 

Kukko-Abzieher Nr. 1, Nr ; 2, Abzieher 

Schraube M 12 x 120 mm 

(B i ld 4 - 2 5 6 ) . 

B i ld 4 - 2 5 6 

h Vertei lergetr iebe in Schraubstock spannen. 

(B i ld 4 -257) 

2. Ölablaßschraube öffnen und Getriebeöl ab lassen . 
(Ringmutterschlüssel 17 mm) 

3. Sicherungsbleche am Mitnehmerflansch der Haupt­

wel len oben und an beiden Flanschen des Antr iebs 

unten aufbiegen. 

(3 Bleche, Hammer, Stemmer) 

4. Flache Sechskantmuttern an a l len drei Mitnehmer­

f lanschen abschrauben. 

(3 Muttern, Steckschlüssel 36 mm) 

(Bi ld 4 - 2 5 8 ) 

Bi ld 4 - 257 

B i l d 4 - 258 

5. Sicherungsblech abnehmen. 

(3 Sicherungsbleche, Schraubenzieher) 

6. Mitnehmerflansche von Hauptwel len oben und unten 

abziehen, 

(Kukko-Abzieher) 

(B i ld 4 - 2 5 9 ) 

Achtung: Beim Anbau des Mitnehmerflansches oben 

müssen die Sicherungsbleche und Sechskantschrau­

ben für den Anschluß der Zwischenwel le vorher e in­

gesetzt werden. 

B i ld 4 - 2 5 9 
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7. Lagerung für Schraubenritzel Tachoantrieb ausschrau-
ben. 

(Ringmutterschlüssel 32 mm) 
(Bild 4 - 2 6 0 ) 

In angegebener Reihenfolge abbauen: 

Haltebock vorn (6 Schrauben) 

Bi ld 4 - 2 6 1 ) 

noch Instandsetzungen 

08 Verteilergetriebe 

Bild 4 - 260 

Bild 4 - 261 

Lagerdeckel vorne oben (6 Schrauben) 

Bi ld 4-262) 

Lagerdeckel vorne unten (6 Schrauben) Haltebock 

hinten (6 Schrauben) 

Tachometergehäuse (3 Schrauben) 

Lagerdeckel hinten unten (6 Schrauben) 

Steckschlüssel 17 mm, Ringmutterschlüssel 17 mm) 

Achtung : Haltebock vorne sofort nach Lösen der 

Schrauben abnehmen, a l le anderen Deckel nach dem 

Lösen al ler Schrauben abnehmen. 

Lagerdeckel nach dem Lösen der Schrauben mit 

Gummihammer anklopfen, nicht mit Schraubenzieher 

zwischen Dicht f lächen fassen. Der Lagerdeckel 

vorne unten muß mit dem Ringr i l lenlager abgezogen 

werden. Lagerdeckel lockern und Hauptwel le unten 

nach vorne ziehen. Dann hinter Lagerdeckel F lach­

eisen einlegen und Welle nach hinten t re iben. Mit 

immer stärker zu wählenden Flacheisen Lager a I I -

mähIich abziehen. (B i ld 4-263) 

Bild 4-262 

Bild 4-263 
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noch Ins tandse tzungen 

08 V e r t e i l e r g e t r i e b e 

Achtung: Beim Zusammenbau mit neuen Te i len muß 

das Vorgelege mit seinen Zyl inderro l len lagern in 

Längsrichtung festgelegt werden« Nach Einbau des 

Tachometergehäuses wird die Vorgelegewel le gegen 

das Tachometergehäuse gedrückt und der Tiefenab­

stand des Haltebocks vorne ausgemessen. Der Aus­

gleich erfolgt durch den Distanzr ing und entspre­

chende Paßscheiben» 

(Tiefenlehre) (B i ld 4 - 2 6 4 u. 4 - 2 6 5 ) 

9. Gehäuseschrauben lösen. 

(16 Schrauben, Steckschlüssel 17 mm, evt l . mit Ring­

mutterschlüssel 17 mm gegenhalten) 

( B i l d 4 - 2 6 6 ) 

Achtung: Beim Zusammenbau sol len die Schrauben 

al lmähl ich und über Kreuz angezogen werden. 

(B i ld 4 - 2 6 7 ) 

10. Getriebegehäuse auf Werkbank legen, Schaltseite 

nach unten. 

11. Seegerringe von Schaltwel len oben und unten abneh­

men. 

(2 Seegerringe, Seegerringzange) 

(B i ld 4 - 2 6 8 ) 

12. Getr iebehälften durch Gummihammer lockern, obere 

Hälf te anheben und untere Häl f te durch Gummiham­

mer nach unten abtreiben. 

B i ld 4 - 266 

B i l d 4 - 2 6 7 

B i l d 4 - 2 6 4 B i l d 4 - 2 6 5 Bild 4 - 268 

84 



noch Instandsetzungen 

08 V e r t e i l e r g e t r i e b e 

13. Schaltschieber oben in Antr iebsrad II einschieben 

und Antr iebsrad I mit Lager und Sicherungsringen 

ausheben. (B i ld 4 - 2 6 9 ) 

14. Schaltschieber aus Antr iebsrad II herausschieben 

und Antr iebsrad II mit Lagern und Sicherungsrin­

gen herausheben. (B i ld 4 - 2 7 0 ) 

B i l d 4 - 2 6 9 Bild 4 - 2 7 0 

Achtung: Beim Einbau der Außenringe mit Rol len­

kranz muß die nach innen gezogene Käfigkante zum 

Zahnrad hin eingebaut werden« 

15. Schaltschieber mit Gle i ts te inen herausnehmen. 

16. In das Vorgelege Schraube M 12 x 120 mm eindrehen 

und Vorgelegewel le ausheben. (B i l d 4 - 2 7 1 ) 

17. Seegerring innen am Ölschleuderrad öffnen und Haupt­

wel le unten nach außen abziehen. (B i ld 4 - 2 7 2 ) 

18. Schaltschieber mit Gle i ts te inen herausheben. 

19. Abtr iebsrad mit Lager und Sicherungsring heraus­

heben. 

20. Räder von Wellen nach Entfernen der Seegerringe 

abziehen. 

(Kukko-Abzieher) (B i ld 4 - 2 7 3 ) 

21. Kugellager und Innenlaufringe von den Wellen mit 

Kukko-Abzieher Nr- 1 und Abzieher S 13 abziehen. 

(B i ld 4 - 2 7 4 ) 

22. Kugellager, Laufr inge und Räder dürfen nur unter 

der Presse mit entsprechenden Rohrstücken aufge­

preßt werden. 

23» Das gleiche g i l t für Simmerringe und F i lz r inge mit 
ihren F i lz r ingha l tern , die beim Ausbau zerstört wer­
den müssen. 

Der Zusammenbau er fo lgt in umgekehrter Reihenfolge. 

Sämtliche Dicht f lächen und Dichtungen sind mit einer 

Dichtungsmasse zu versehen» 

Bild 4 - 2 / 1 

Bild 4 - 272 

B i l d 4 - 2 7 3 Bild 4 - 2 7 4 
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noch Ins tandsetzungen 

08 Ve r t e i l e rge t r i ebe 

5 G e t r i e b e s c h a I t u n g e i n s t e l l e n 

Werkzeug: Seitenschneider, Maulschlüssel 14mm. 

1. In Mi t te ls te l lung der Getriebeschaltung müssen sich 
sämtliche Radsätze frei durchdrehen lassen, ohne 
daß e in Zahngeräusch im Getriebe zu hören i s t . Ge­
triebe unter Durchdrehen der einzelnen Radsätze ab­
horchen. 

2. Zur Einste l lung Gabelkopf unten entspl in ten, Splint­

bolzen herausziehen. (Seitenschneider) 

3. Gestänge in Anschlag l inks bringen (Geländegang), 

beide Hebel nach unten. 

4. Bolzen muß sich dann frei durch Gabelkopf in Hebel 

einführen lassen. (B i ld 4 - 2 7 5 ) 

5. Zur Korrektur Gegenmuttern lösen, eine hat Rechts-, 

die andere L inksgewinde. 

(Maulschlüssel 14 mm) (B i ld 4 - 2 7 6 ) 

6. Schaltstange verdrehen, bis Bolzen sich glat t e in 

führen lässt. 

(B i ld 4 - 2 7 7 ) 

6 S c h a l t s t a n g e f ü r G e t r i e be s c h a I -

t u n g n e u e i n s t e l l e n 

Werkzeug: Seitenschneider, Maulschlüssel 17mm. 

1. Gegenmutter zum Gabel kopf lösen 

(Maulschlüssel 17 mm) 

2. Spl int für Bolzen Schaltstange herausziehen. 

3. Bolzen aus Gabelkopf herausziehen. 

4. Gabelkopf verdrehen, bis Bolzen in der r icht igen 

Stel lung des Schalthebels eingeführt werden kann. 

(B i l d 4 - 2 7 8 ) 

Der Zusammenbau erfo lgt in umgekehrter Reihenfolge. 

B i ld 4 - 275 

B i l d 4 - 276 

Bild 4 -277 

B i l d 4 - 2 7 8 



10 V o r d e r a c h s e 

noch Instandsetzungen 

10 Vorderachse 

1 T e c h n i s c h e D a t e n , E i n s t e l l ­

m a ß e u n d T o l e r a n z e n 

Bauart der Vorderachse 

Vorspur 
Sturz 
Nachlauf 

Spreizung 

Art der Vorderfeder 

Tragachse 

0-3 'mm 

1° 30 ' 

2 ° 

7 ° 30' 

Halbel l ip t ik-Längsfeder 

Vorderfeder: 

Länge 

Breite 
Blattzahl 
Federblattstärke 

Federbelastung 
Federbüchsen-

Abmessung mm 
Spez. Durchfederung 

2 S c h n i t t d a r s t e l l u n g d e r V o r d e r ­

a c h s e 

1000 mm 
60 mm 
9 
4 Blatt 8 mm 
5 Blatt 7 mm 
885 kg 

20/16 o x 59 
6 mm / 100 kg 

1 Achswelle 
2 Gelenk 

3 Flansch 

4 Vorderradnabe 

5 Vorderradlager 

6 Lagerbüchse 

7 Achsschenkel 

8 Achsschenkelbolzen 

9 Vorderachsträger 

10 Lenkhebel 

11 Bremstrommel 

12 Scheibenrad 
13 Radbolzen 
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3 V o r d e r a c h s e a u s - u n d e i n b a u e n 

Werkzeug: Maulschlüssel 14, 17 mm, Ringmutter­
schlüssel 17, 24 mm, Radmutterschlüssel, 
Hammer, Stemmer, Seitenschneider, 
Abzieher für Spurstange. 
(B i ld 4 -280) 

1. Radmuttern beider Vorderräder lockern, (Radmutter­
schlüssel) 

2. Wagen hochheben, Untersetzbock unter vorderen Quer­

träger. 

3. Vorderräder abnehmen. 

(Radmutterschlüssel) 

4. Sechskantmutter für Schubstange am Lenkhebel ent-
splinten. (Seitenschneider) 

5. Sechskantmutter an Schubstange abschrauben (Ring­

mutterschlüssel 24 mm) 

6. Schubstange von Lenkhebel abziehen. 

(Abzieher für Schubstange) 

(Bild 4 - 2 8 1 ) 

7. An beiden Rädern Hohlschrauben für Bremsflüssig­
keitsleitung lösen. 
(Bild 4 - 2 8 2 ) 

noch Instandsetzungen 

10 Vorderachse 

Bild 4 - 2 8 0 

Bild 4 - 2 8 1 

Bild 4 - 2 8 2 

8- Sicherungsbleche an Gelenkwellen-Anschluß Vor­
derachse cffnenr 
(3 Bleche, Hammer, Stemmer) 
(Bild 4 - 2 8 3 ) 

Bild 4- 283 



noch Ins tandse tzungen 

10 Vorderachse 

9. Schrauben für Gelenkwellen-Anschiuß Vorderachse 
lösen, 

(6 Schrauben, Maulschlüssel 14 mm, beim Zusammen­

bau mit Maulschlüssel 14 mm gegenhalten). 

(B i ld 4 - 2 8 4 ) 

B i l d 4 - 284 

10. Stoßdämpfer an beiden Seiten vorn unten lösen. 

(Ringmutterschlüssel 17 mm) 

(B i ld 4 - 2 8 5 ) 

Bild 4 - 2 8 5 

11. Stoßdämpfer nach oben aus Halterung herausz iehen 

12. Vorderachse durch Wagenheber le icht anheben 

13. Muttern für Befestigungsschrauben der Vorderfedern 

an beiden Seiten l ö s e n 

(Je 4 Muttern mit Gegenmuttern, 

Ringmutterschlüssel 17 mm) 

(Bi ld 4 - 2 8 6 ) 

14. Vorderachse mit Wagenheber nach unten ablassen 

und herausfahren. 

(Bi ld 4 - 2 8 7 ) 

Der Einbau erfo lgt in umgekehrter Reihenfolge, Nach 

dem Einbau müssen die Bremsen ent lüf tet werden. 

B i l d 4 - 287 
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4 V o r d e r a c h s e z e r l e g e n u n d z u s a m m e n 
b a u e n 

Werkzeug: Ringmutterschlüssel 10, 17, 19, 24 mm, 
Steckschlüssel 17, 19 mm, Seitenschnei­
der, Hammer, Stemmer, Gummihammer, 
Dorn, Abzieher für Spurstangenkugelbol-
zen, Vorderachsmutterschlüssel WK 28, 
Abzieher für Vorderradnabe, Reibahle, 
Kukko -Abzieher Nr. 1, Abzieher. 
(B i ld 4-288) 

1. Vorderachse auf Montagebock setzen. Bremstrom­

meln abnehmen, d.h. mit Abdrückschrauben M 10 

abdrücken. 

(B i ld 4-289) 

2. Ölablaßschraube öffnen und Öl ablassen (Ringmut­
terschlüssel 17 mm) 

3. Beide Spurstangenkugelbolzen entsplinten. 

(2 Spl inte, Seitenschneider) 

4. Muttern für Spurstangenkugelbolzen lösen. 
(2 Muttern, Ringmutterschlüssel 24 mm) 

5. Beide Spurstangenkugelbolzen von Lenkhebel ab­
ziehen. 

(Abzieher für Spurstangenkugelbolzen) 
(Bild 4 - 2 9 0 ) 

6. Befestigungsschrauben Vorderachsträger-Vorderachs­
gehäuse lösen. 

(An beiden Seiten je 8 Schrauben, Ringmutterschlüs­
sel 17 mm) 

7. Vorderachsträger von Vorderachsgehäuse abdrücken. 
Zwei von den Befestigungsschrauben als Abdrück­
schrauben verwenden. 
(2 Schrauben, Ringmutterschlüssel 17 mm) 
(Bild 4 - 2 9 1 ) 

Vorderachsträger im Schraubstock aufnehmen. 
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noch Instandsetzungen 

10 Vorderachse 

Achtung : Nach dem Zusammenbau und Einbau der 

Achse muß der Lenkeinschlag neu e ingeste l l t wer­

den. 

(Siehe unter I I I . 14) 

8. Schraube an Antr iebsf lansch abschrauben. (Steck­

schlüssel 19 mm) 

9. Schraube mit Scheibe abnehmen. 

10. Befestigungsschrauben für Antr iebsf lansch ab­

schrauben. 
(6 Schlüssel, Steckschlüssel 19 mm) 

11. Antr iebsf lansch abdrücken. 
(2 Abdrückschrauben M 10x40 , 

Steckschlüssel 17 mm) (B i ld 4 -292) 

12. Sicherungsblech für Achtkantmutter auf Kugel lager-
büchss aufbiegen? 
(Hammer, Stemmer) 

13. Achtkantmutter außen lösen. 
(Vorderachsmutterschlüssel WK 28 
80 mm Schlüsselweite) (Bild 4 - 2 9 3 ) 

14. Sicherungsblech abnehmen. 

15. Achtkantmutter innen lösen. 

(Vorderachsmutterschlüssel WK 28) 

Achtung: Die Kegelrollenlager in der Vorderradnabe 

werden mit der inneren Achtkantmutter eingestellt. 

Achtkantmutter bis auf Widerstand festziehen, dann 

um 90° lösen. 

16. Anlaufscheibe abnehmen. 

17. Vorderradnabe abziehen., (Bild 4 - 2 9 4 ) 
(Abzieher für Vorderradnabe WK 43 ) 

Bild 4 - 2 9 2 

Bild 4 - 2 9 4 

Bremsstütze mit Bremse abschrauben. 

(6 Schrauben, Steckschlüssel 19 mm) 

(Bild 4 - 2 9 5 ) 

Bild 4 - 2 9 5 
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noch Instandsetzungen 

10 Vorderachse 

19. Bremsstütze abnehmen. 

20. Kugellagerbüchse lockern und abnehmen. 

(Bild 4 - 2 9 6 ) 
(Gummihammer) 

Bild 4 - 2 9 6 

21. Ausgleichgelenkwelle herausnehmen, 

Achtung: Nicht mit Gewalt heraustreiben, unter leich­

ter Drehung herausführen. 

(Bild 4 - 2 9 7 ) 

22. Dichtringehälften mit Filzring abschrauben. 
(8 Schrauben, Ringmutterschlüssel 10 mm) 

23c Blechsicherungen für Schrauben Deckplatte rechts 
oben bzw. links oben Lenkhebel aufbiegen. 
(Hammer, Stemmer) 

24c Schrauben für Deckplatte rechts oben bzw. Lenk­

hebel links oben abschrauben. (Bild 4 - 2 9 8 ) 

(Je 4 Schrauben, Steckschlüssel 17 mm ) 

Bild 4 - 297 

Bild 4 - 2 9 8 

25. Achsschenkelbolzen abdrücken, 

(Bild 4 - 2 9 9 ) 
(2 Abdrückschrauben 6 mm, Ringmutterschlüssel 
10 mm) 

Achtung: Zum Ausgleich des Höhenspiels der Achs­
schenkel bolzen werden Paßscheiben eingelegt. 
Höhenspiel = 0, Achsschenkelbolzen dürfen aber 
nicht klemmen. 
(Bild 4 - 3 0 0 ) 

Bild 4 - 2 9 9 Bild 4 - 3 0 0 
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noch Instandsetzungen 
10 Vorderachse 

26. Sicherungsbleche für Schrauben des Lenkhebels 
unten aufbiegen. 
(2 Bleche, Hammer, Stemmer) 

27. Schrauben für Lenkhebel unten lösen. 
(4 Schrauben, Steckschlüssel 17 mm) 

28. Lenkhebel abnehmen. 

29. Achsschenkelbolzen unten abdrücken und Achs­
träger abnehmen. 

(2 Abdrückschrauben 6 mm, Ringmutterschlüssel 
10 mm) 

Achtung : Der Achsschenkelbolzen unten wird in 
Paßsti f te eingesetzt . 

30. Stahlbüchse mit Bronzebüchse für Achsschenkel 
mit Dorn nach außen austreiben. (Bild 4 -301 ) 
(Dorn, Hammer) 

Achtung : Die Bronzebüchse wird aus der Stahl­

büchse ausgepreßt, neu eingepreßt und mit der 

Stahlbüchse wieder in den Achsschenkel einge­

setzt. Ansch l ießend: 

3 1 . Achsschenkelbüchse auf Maß aufreiben. 
(B i ld 4-302) 
(Reibahle 26,021 -26,031mm) 

Bild 4 - 3 0 1 Bild 4 - 3 0 2 

Bild 4 - 3 0 3 

32. Kegelrollenlager an Kugellagerbüchse abziehen. 
(Bild 4 - 3 0 3 ) 
(Kukko-Abzieher in Verbindung mit Abzieher S 13) 

33. Laufringe der Kegelrollenlager aus Vorderradnabe 

ausziehen. 

(Abzieher S 13 ) (Bild 4 - 3 0 4 ) 

Achtung: Das Aufziehen neuer Rollenlager oder 
Laufringe erfolgt nur unter der Presse unter Ver­
wendung passender Rohrstücke. 

34. Ausgleichsgetriebe aus Vorderachsgehäuse aus­
bauen. (Bild 4 - 3 0 5 ) 
(12 Schrauben, Steckschlüssel 17 mm) 

Achtung: Behandlung und Einstellung des Ausgleichs­

getriebes siehe unter 4.4.11 

Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 

Bild 4 -304 

Bild 4-305 
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noch Ins tandsetzungen 

10 Vorderachse 

5 A u s g l e i c h s g e t r i e b e d e r V o r d e r a c h s e 
a u s - u n d e i n b a u e n 
(Achse ist eingebaut) 

Werkzeug: Maulschlüssel 14 mm, Ringmutterschlüs­

sel 14, 17, 24 mm, Steckschlüssel 17, 

19 mm, Radmutterschlüssel, Seiten­

schneider, Hammer, Stemmer, Gummi­

hammer, Abzieher für Spurstange 

(Bi ld 4-306) 

1. Ölverschraubung für Ausgleichsgetr iebe Vorderachse 

öffnen und Ol ablassen. 

(Ringmutterschlüssel 17 mm) 

2. Radmuttern beider Räder lockern. 

(Radmutterschlüssel) 

3. Vorderachse anheben und auf Untersetzböcke set­

zen. 

(B i ld 4 - 3 0 7 ) 

4. Vorderräder abnehmen. 

(Radmutterschlüssel) 

5. Am l inken Vorderrad Kronenmuttern für Schubstan­

gen- und Spurstangenkugelbolzen entspl inten. 

(2 Spl inte, Seitenschneider) 

6. Kronenmuttern für Schubstangen- und Spurstangen-

kugelbolzen lösen. 

(Ringmutterschlüssel 24 mm) 

7. Schubstangen- und Spurstangenkugelbolzen abziehen 

(Abzieher für Spurstangenkugelbolzen) 

(B i ld 4 - 3 0 8 ) 

8. Bremsschläuche an beiden Rädern lösen. 
(B i ld 4 - 3 0 9 ) 
(Ringmutterschlüssel 17 mm) 

Bild 4 - 3 0 6 

Bild 4- 307 

Bild 4 - 3 0 8 

Bild 4 - 3 0 9 



noch I ns tandse t zungen 

10 Vo rde rachse 

9. Befestigungsschrauben für Vorderachsträger am Vor­

derachsgehäuse abschrauben. (B i l d 4 - 3 1 0 ) 

(An beiden Seiten je 8 Schrauben. 

Ringmutterschlüssel 17 mm) 

I0. E ins te l l schraubenfür Lenkungseinschlag ausschrau­
ben. 
(Ringmutterschlüsse! 1 7 m m ) 

11. 2 Befest igungsschrauben als Abdrückschrauben ein­

setzen und Vorderachsträger abdrücken, 

(Ringmutterschlüssel 17 mm) 

(B i ld 4 - 3 1 1 ) 
B i l d 4 - 3 1 0 

' 2 . Vorderachsträger nach außen ziehen, bis Steckachsen 

aus dem Ausgle ichsget r iebe herauskommen, 

13. Vordere Gelenkwel le an Vorderachse lösen, 

(B i ld 4 - 3 1 2 ) 

a) Sicherungsbleche aufbiegen. 

(Hammer, Stemmer) 

b) Befest igungsschrauben lösen. 

(6 Schrauben. Ringmutterschlüsse! 14 mm mit 

M a u l s c h l ü s s e l 14 mm gegenha l ten ) 

c ) G e l e n k w e l l e nach h in ten sch ieben ) 

14. Spurstangenschutz rechts und l inks an Federbügeln 

lösen. 

(B i l d 4 - 3 1 3 ) 

(Je 2 Muttern mit Gegenmuttern, 
Steckschlüssel 19 mm) 

B i l d 4 - 3 1 1 

15. Sechskantschrauben für Lagerdeckel Ausg le ichsge­

tr iebe lösen. (B i ld 4 - 3 1 4 ) 

(12 Schrauben, Steckschlüssel 17 mm) 

16. Ausgle ichsget r iebe durch Hammerschläge lockern 

und herausnehmen. 

(Gummihammer) 

Der Einbau er fo lgt in umgekehrter Reihenfolge. Nach 

dem Einbau muss die Bremse ent lü f te t , ebenso müs­

sen die Vorderräder auf E insch lag neu e inges te l l t wer­

den. 

B i l d 4 - 313 B i l d 4 - 3 1 4 

95 



1 1 H i n t e r a c h s e 

1 T e c h n i s c h e D a t e n 

Bauart der Hinterachse 
Hinterachse-Untersetzung 

Zähnezahl des Tel lerrades 

Zähnezahl des Kegelrades 
Zahnf lankenspiel zw. Tel ler-

und Kegelrad 

Hinterfeder : Bauart 

Länge mm 

Breite mm 
Blat tzahl 

Blat tstärke 

Spez. Durch­

federung 

Federbüchsen-Abmessung mm 

Tragachse 

1 : 5,143 

36 
7 

0 , 1 5 - 0,20 mm 
Halbe l l ip t ik 

Längsfeder 

1200 

60 
7 
7 Blat t 8 mmi 

12,0 mm / 100 kg 

2 7 / 2 2 o x 59 

2 V o r b e r e i t u n g z u r Z e r l e g u n g d e r 

H i n t e r a c h s e 

Auflegen der Hinterachse auf zwei 

Montageböcke. Die Hinterachse 

wird um 180° verdreht aufge­

legt und mit zwei Schrauben oder 

Schraubzwingen festgehal ten, 

(B i ld 4 - 3 1 5 / 4 - 3 1 6 ) 

B i ld 4 - 3 1 5 

Bild 4 - 3 1 6 
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noch Ins tandse tzungen 

11 H in te rachse 

3 S c h n i t t d a r s t e l l u n g d e s H i n t e r - ' 
a c h s a n t r i e b s 

B i l d 4 - 3 1 7 

1. Kle ines Antr iebsrad (Ri tzel ) 

2. Großes Antr iebsrad (Tel lerrad) 

3. Ausgleichsgehäuse 

4. Ausgle ichsstern 

5. Kle ines Ausgleichskegelrad 

6. Großes Ausgleichskegelrad 

7. Achswel le 

8. Lagerdeckel 

9. Achsgehäuse 
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noch Instandsetzungen 

11 H in te rachse 

4 H i n t e r a c h s e a u s - u n d e i n b a u e n 

Werkzeug: Maulschlüssel 12, 2 x 1 4 m m , 

Steckschlüssel 14, 19 mm, 

Ringmutterschlüssel 19 mm, 

Radmutterschlüssel, Seiten­

schneider, Hammer, Dorn, 

Stemmer. 

(B i ld 4-318) 

1. Radmuttern beider Hinterräder lockern, 

(Radmutterschlüssel) 

2. Wagen hinten hochheben, Bock unter hinteren Quer 

träger. 

3. Splinte aus Bolzen am Gabelkopf für Handbremssei­

le an beiden Seiten ent fernen. 

(Seitenschneider) 

4. Bolzen für Gabelkopf der Handbremsseile heraus­

ziehen. 

(B i ld 4 - 3 1 9 ) 

5. Halter für Bremsseile an beiden Seiten abschrau -

ben. 

(Je 2 Schrauben, Steckschlüssel 14 mm) (B i ld 4 - 3 2 0 ) 

6. Verbindung der Bremsleitung hinten lösen. 
(B i ld 4 - 3 2 1 ) 
(Maulschlüssel 12 und 19 mm) 

7. Halter für Bremsschlauch austreiben. 
(Hammer und Dorn) (B i ld 4 - 3 2 2 ) 

Bild 4 - 3 1 8 

Bi ld 4 - 319 

Bild 4 - 3 2 0 

Bild 4 - 3 2 1 Bild 4 - 3 2 2 
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noch Ins tandse tzungen 

11 H in te rachse 

8. Sicherungsbleche für Gelenkwelle an Hinterachse 
aufbiegen, 
(3 Bleche, Hammer, Stemmer) 

9. Schrauben an Gelenkwelle lösen. 

(B i ld 4 - 3 2 3 ) 

(6 Schrauben, Maulschlüssel 14 mm) 

(Beim Zusammenbau mit Maulschlüssel 14 mm ge­

genhalten) 

10. Splinte aus Kronenmuttern für Stoßdämpfer entfernen, 

(Seitenschneider) 

11. Sechskantschrauben für beide Stoßdämpfer lösen. 

(B i ld 4 - 3 2 4 ) 

(Steckschlüssel 19 mm, Ringmutterschlüssel 19 mm 
gegenhalten) 

12. Hinterachse mit Wagenheber le ich t anheben. 

13. Befestigungsschrauben für Hinterfedern an beiden 

Seiten lösen. 

(B i ld 4 - 3 2 5 ) 

(Steckschlüssel 19 mm, Ringmutterschlüssel 19mm 
gegenhalten) 

Bild 4 -324 

Bild 4 - 3 2 5 

14. Achse nach unten ablassen und se i t l i ch herausfüh­

renn (B i ld 4 - 3 2 6 ) 

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 

B i l d 4 - 3 2 6 
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noch Ins tandsetzungen 

11 H in te rachse 

5 H i n t e r a c h s e z e r l e g e n u n d z u s a m m e n -
b a u e n 

Werkzeug Ringmutterschlüssel 17, 27 mm, Steck­

schlüssel 10, 17, 19 mm, Stemmer, 

Hammer, Meßuhr, Fühler lehre, Hinter­

achsmutterschlüssel WK 4 1 , Abzieher 

für Mitnehmer f lansch WK 54A, 2 Ab­

drückschrauben M 10x20 . (B i ld 4-327) 

1« Hinterachse auf Montagebock setzen. 

(B i ld 4 - 3 2 8 ) 

B i l d 4 - 3 2 7 

Bild 4 - 328 

2. Ölablaßschraube öffnen und Öl ablassen. (Ringmut­

terschlüssel 17 mm) 

3. Sechskantschrauben für Hinterachswel len lösen. 

(Je 6 Schrauben, Steckschlüssel ]9 mm) 

4. Je 2 Schrauben an Abdrückgewinde einsetzen und 

Hinterachswel len abdrücken. (B i ld 4 - 3 2 9 ) 

(2 Schrauben, Steckschlüssel 19 mm) 

5. Achse um 90° drehen. 

6. Sechskantschrauben für Ausgleichsgetr iebe 

lösen. (B i ld 4 - 3 3 0 ) 

(12 Schrauben, Steckschlüssel 19 mm) 

7. Ausgleichsgetr iebe durch Hammerschläge lockern 

und nach oben herausheben. 

(Gummihammer) 

B i ld 4 - 3 2 9 
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noch Ins tandsetzungen 

H in te rachse 

8. Sicherungsbleche für Achtkantmuttern auf Seitenrohr 

(Hammer, Stemmer) (B i ld 4 -331 ) 

B i ld 4 - 331 

Achtkantmutter außen von Seitenrohr lösen, 

(B i ld 4 - 3 3 2 ) 

(Hinterachsmutterschlüssel WK 41 

(70 mm Maulweite) 

B i l d 4 - 3 3 2 

10. Sicherungsbleche abnehmen, 

11. Innere Achtkantmutter abschrauben. 

(Hinterachsmutterschlüssel WK 41 ) 

Achtung: Die Kegelrol lenlager in den Hinterradna­

ben werden mit der inneren Achtkantmutter einge­

s te l l t . Achtkantmutter bis auf Widerstand festziehen, 

dann um 90° lösen. 

12. Hinterradnabe mit Bremstrommel abziehen. 

(B i ld 4 - 3 3 3 ) 

(Abzieher) 
B i l d 4 - 3 3 3 

13c Bremstrommel von Hinterradnabe trennen, 

(B i ld 4 - 3 3 4 ) 

(6 Muttern, Ringmutterschlüssel 27 mm) 

Bi ld 4 - 3 3 4 

101 



noch Ins tandsetzungen 

H in te rachse 

14. Bremstrommel von Hinterradnabe abpressen. 
( B i l d 4 - 3 3 5 ) 

(2 Abdrückschrauben M 10 x 100 mm, Steckschlüs­
sel 17-mm) 

B i ld 4 - 3 3 5 

15c Zur Erneuerung des Kegelrol lenlagers oder des Sim-

merringes in der Hinterradnabe Olschleuderring und 

Dichtungsflansch abbauen, 

(B i ld 4 - 3 3 6 ) 

(6 Schrauben, Steckschlüssel 10 mm) 

16. Äußere Laufringe der Kegelrol lenlager abziehen und 

nur unter der Presse mit einem Rohr neu einpres­

sen. (B i ld 4 - 3 3 7 ) 

(Kukko-Innenabzieher) 

B i ld 4 - 3 3 6 

B i l d 4 - 3 3 7 

17, Simmerring aus Dichtungsflansch auspressen. Beim 
Zusammenbau Simmerring in Dichtungsflansch mit 
einem passenden Rohrstück oder Plat te gleichmäs-
sig einpressen. 

(B i ld 4 - 3 3 8 ) 

B i ld 4 - 338 
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noch Ins tandsetzungen 

11 H in te rachse 

Ausgleichsgetr iebe in Schraubstock aufnehmen, 
(Bi ld 4 - 3 3 9 ) 

Achtung: Zwecks leichterer Montage wird zunächst 

die Sechskantmutter vom Mitnehmerflansch des An­

triebsrades gelöst (siehe Arbei tsgang 29-30) 

Bi ld 4 - 339 

19. Sicherungsbleche für Nutmuttern aufbiegen. 
(2 Bleche, Hammer, Stemmer) 

20. Sechskantschrauben für Lagerbügel abschrauben 

(Steckschlüssel 19 mm) (Bi ld 4-340) 

21 . Lagerbügel abheben. 

Bild 4- 340 

22. Ausgleichsgehäuse mit Lagern und Nutmuttern her­
ausnehmen,. 

Achtung: Mit den Nutmuttern werden sowohl die Ke­

gelrol lenlager auf r icht ige Vorspannung als auch 

das Antriebsrad auf r icht igen Sitz e ingeste l l t , und 

zwar in folgender Reihenfolge: 

a) Ausgleichsgehäuse mit Kegelrol lenlager auf 

Flanschspiel von ca. 1 mm einsetzen, Lagerdek-

kel aufsetzen, und le icht festziehen. 

(Meßuhr, Steckschlüssel 19 mm) 

b) Einstel lmuttern (Nutmuttern) auf Antr iebsradsei­

te einschrauben und Ausgleichgehäuse so wei t 

gegen die Mitte hin mit Nutmutter verschieben, 

bis das Zahnflankenspiel an der längsten Stelle 

0,12 mm beträgt , (B i ld 4 -341 ) 

c) Nutmuttern auf der Gegenseite festschrauben und 

so wei t anziehen, bis sich das Spiel an der eng. 

sten Stel le auf 0,15 mm erhöht hat. 

d) Flankenspiel ringsum überprüfen, darf 0,20 mm 

nicht überschreiten. (B i ld 4 - 3 4 2 ) 

e) Schrauben für Lagerbügel erst dann anziehen, und 

Nutmuttern erst dann sichern, wenn in der ge -

meinsamen Einstel lung von Antr iebskegel und 

Antr iebstel lerrad der r icht ige Zahnkontakt fest­

geste l l t i s t , 

B i ld 4 - 3 4 1 

Bi ld 4 - 342 
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noch Ins tandsetzungen 

11 H in te rachse 

23. Kegelrol lenlager auf Ausgleichgehäuse abziehen. 

(B i ld 4 - 3 4 3 ) 

(Kukko-Abzieher mit Druckstück) 

24. Sicherungsbleche unter Muttern für Sechskantschrau­
ben für Ausgleichgehäuse öffnen. 
(Hammer, Stemmer) 

25* Muttern für Sechskantschrauben für Ausgleichge­

häuse lösen, (B i ld 4 - 3 4 4 ) 

(Steckschlüssel 17 mm) 

Achtung: Beim Zusammenbau Sicherungsbleche un­
ter Sechskantschrauben und unter Muttern einlegen. 

26. Ausgleichgehäuse trennen. 

Achtung: Das Ausgleichgehäuse wird nur komplett 

verwendete Gehäusehälften sind gegeneinander ge­

zeichnete Zeichen auf Zeichen setzen,, (B i ld 4 - 3 4 5 ) 

27. Ausgleichstern mit kleinen Ausgleichrädern heraus­
heben. 

28. Große Ausgleichkegelräder mit Druckscheiben he­
rausheben. 

Achtung: Die Ausgleichkegelräder müssen ein Zahn­

f lankenspiel von mindestens 0,15 mm haben. Mes­

sung durch Aufsetzen des grossen Ausgle ichkegel­

rades, Kleine Kegelräder mit Paßscheibe zusammen­

drücken, ohne dass sich das große Kegelrad anhebt. 

Spiel zwischen Paßscheibe und Gehäuse ca. 0,6 mm 

(Fühlerlehre) (B i ld 4 - 3 4 6 ) 

B i ld 4 - 3 4 3 

B i ld 4 - 3 4 4 

B i ld 4 - 3 4 5 
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29. Sicherungsbleche unter Sechskantmuttern für Mit­
nehmerflansch auf Antriebsrad aufbiegen. 
(Hammer, Stemmer) 

30c Sechskantmuttern lösen, 
(Steckschlüssel 36 mm) 

31. Mitnehmer von Antriebsrad abziehen, 
(Abzieher für Mitnehmerflansch 
WK 54A) (Bi ld 4-347) 

noch Instandsetzungen 

11 Hinterachse 

Bi ld 4 - 3 4 7 

32. Befestigungsschrauben für Kugel Lagerbüchse lö -

sen. 

(6 Schrauben, Steckschlüssel 17 mm) 

Achtung: Zwischen Kugellagerbüchse und Lager­

deckel sitzen getei l te Paßscheiben, mit denen die 

Lage der Kugellagerbüchse und damit des kleinen 

Antriebsrades (Kegel) festgelegt wi rd, (B i ld 4-348) 

33. Kugel lagerbüchse von Lagerdeckel abdrücken, 

(2 Abdrückschrauben M 10 x 20, Steckschlüssel 

17 mm) 

Bi ld 4 - 348 

34 Nutmutter aus Kugellagerbüchse schrauben 
(Bi ld 4 -349 ) 
(Hammer, Stemmer) 

35. Antriebsrad aus Kugellagerbüchse pressen. 
(B i ld 4-350) 

36. Doppelschräglager von Antriebsrad pressen. 

Achtung: Zum Aufpressen Rohrstück auf Innenring 

setzen. Einfül löffnung im Lager auf der Drucksei-

te. (Bi ld 4-351) 

37. Laufr ing für Zyl inderrol lenlager von Antriebsrad 
abziehen. 
(Kukko - Abzieher) 

38. Simmerring, F i lz r ing und Fi lzr inghal ter aus Nut­

mutter pressen. 

Achtung : Zum Einsetzen des Simmerringes sowie 
des Fi lzr inges mit Halter passende Druckstücke 
verwenden. 

B i ld 4 - 3 4 9 

Bi ld 4 - 350 B i ld 4 - 351 
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noch Instandsetzungen 

11 Hinterachse 

Achtung: Antriebsrad wird nur paarweise gezeich­
net geliefert. Auf gleiche Zahlen achten« (Bild 
(Bild 4-352) 

Bild 4 - 3 5 2 

Zum Annieten des großen Antriebsrades (Teller­
rad) an das Ausgleichsgehäuse zunächst beide Tei­
le fest verschrauben, je eine Schraube herausneh­
men und durch Niete (Kaltnietung) ersetzen. (Preß­
druck für Nietung 20 t) 

Kontrolle des Zahnflankenkontaktes 

Der richtige Zahnflankenkontakt muß durch die Kon­
trolle beider Zahnflanken, der Treib- und der Schub­
flanken, auf die bekannte Art mit Einfärbung ge­
sucht werden. Zu beobachten sind die Flanken des 
Tellerrades. Bei dem richtigen Zahnflankenkontakt 
ist das Tragbild auf Treib- und Schubflanke an glei­
cher Stelle mitten auf dem Zahn (siehe Bild 4-353) 
Die Fehlkontakte werden jeweils nach den unteren 
Bildern, Bild 4-354)- 4-357), korrigiert. 

(Bild 4-354) 

Fersenkontakt., Korrektur: 
durch mehr Zahnluft Teller­
rad vom Kegelrad absetzen. 

(Bild 4-355) 

Zehenkontakt, Korrektur: 
weniger Zahnluft, Tellerrad 
näher an Kegelrad bringen. 

Bild 4 -356 

(Bild 4-356) 

Kreuzkontakt, Korrektur: 
Kegelrad aus Tellerrad 
heraussetzen, Zahnluft 
korrigieren durch Tellerrad 
an Kegelrad, 

Bild 4 - 3 5 7 

(Bild 4-357) 

Kreuzkontakt. Korrektur: 
Kegelrad tiefer in Tellerrad 
setzen, Tellerrad v. Kegelrad 
wegsetzen mehr Z. Luft. 

Bild 4 - 3 5 3 
Wenn die oeiden Räder auf richtigen Kontakt gesetzt 
sind, muß das Tragbild erscheinen, wie in Bild 4-358 
gezeigt. 

(Bild 4-353) 

Normaler Zahnflankenkontakt 
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noch Instandsetzungen 

12 Bremsanlage 

12 B r e m s a n l a g e 

T e c h n i s c h e D a t e n , E i n s t e l l m a ß e u n d T o l e r a n z e n 

Fußbremse (Bauart) 

Wirks. Gesamtbremsfläche 

je Rad 
Bremstrommel-Abmessung 
Hauptbremszylinder 
Radbremszylinder, vorn 
Radbremszylinder, hint. 

Handbremse (Bauart) 

Hydraulische Bremse 

408 qcm 
325 o x 65 mm 
28,57 0 x 36 mm Hub 
31,8 mm o 
25,4 mm o 

wirkt auf Hinter­
räder mechanisch 

2 S c h e m a der B r e m s a n l a g e 

Bild 4 - 3 5 9 

1 Hauptbremszylinder 

2 Bremsleitungen 

3 Vorderradbremse lks. 

4 Vorderradbremse rts. 

5 Hinterradbremse 

6 Bremspedal 

7 Handbremshebel 

8 Handbremswelle 

9 Bremsseile 

10 Bremsschläuche 
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3 B r e m s e a u s - u n d e i n b a u e n 

Werkzeug : Steckschlüssel 14, 17 mm, Radmuttsr­
schlüssel , Montierhebel, 2 Abdrück­
schrauben M 10, Seitenschneider. 
(B i ld 4-360) 

1. Radmuttern lockern. 

(Radmutterschlüssel) 

2. Wagen hochheben und auf Böcke setzen. 

3. Radmuttern lösen und Räder abnehmen. 
(Radmutterschlüssel) 

4. Bremstrommeln vorne abdrücken. 

(B i ld 4 - 3 6 1 ) 

(2 Abdrückschrauben M 10, 

Steckschlüssel 17 mm) 

5. Ausbau der Bremsbacken Vorderrad, 

a) Splinte für Kronenmuttern Exzenterbolzen heraus­
nehmen. (B i ld 4 - 3 6 2 ) 
(Seitenschneider) 

b) Kronenmuttern Exzenterbolzen abschrauben, 
(Steckschlüssel 14 mm) 

Achtung: Beim Zusammenbau müssen die Federschei­

ben unter den Kronenmuttern gespannt werden. Kro -

nenmuttern vol ls tändig mit ca, 0,3 kpm anziehen, 

Bremsbacke muß durch Rückzugfeder einwandfrei ge­

gen Exzenteranschlag zurückgezogen werden. 

c) Dämpfungsscheibe, Scheibe und Federscheibe ab­
nehmen, (B i ld 4 - 3 6 3 ) 
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d) Bremsbacken an Lagerbock aushängen. 

(B i ld 4 - 3 6 4 ) 

noch Ins tandse tzungen 

12 Bremsanlage 

Bi ld 4 - 3 6 4 

e) Bremsbacken aus Exzenterbolzen und aus Druck­

bolzen in Bremszylinder aushängen. (Bild 4 -365) 

Achtung: Oben an den Backen, also am Bremszyl in­

der, wird die starke Feder in einer Backe in das 

oberste, in der zweiten Backe in das zweite Loch 

eingehängt. 
Bremsbelag nicht mit den Händen berühren. Ver­
schmutzungen mit Schmirgel leinen abschlei fen. 

Bild 4 - 3 6 5 

6. Ausbau der Bremsbacken Hinterrad. 

a) Zurr Ausbau der Hinterradbremsbacken müssen 
die Steckachsen und Radnaben ausgebaut werden. 

b) Rückholfedern für Handbremse aushängen, 

(B i ld 4 - 3 6 6 ) 
(Montierhebel, Draht) 

c) Bremsbacken aushängen wie Vorderradbremsbacken 
nach Arbeitsgang 5. a) -e) 

d) Handbremsseil aus Bremsbackenhebel aushängen. 

(B i ld 4 - 3 6 7 ) 

Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 

Bild 4 - 3 6 6 

Bild 4 - 3 6 7 
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4 B r e s s e e i n s t e l l e n , e i n s c h l i e s s l i c h E n t ­
l ü f t e n n n d E i n s t e l l e n der H a n d b r e m s e 

Maulschlüssel 9, 2 x 1 4 , 22 mm, Entlüf-
tungsschlauch:, Steckschlüssel für Ent-
lüftungsschraube,' Bremsflüssigkeit . 
(Bild 4 -368) 

1. Wagen mit allen vier Rädern hochbocken. 

2. An jedem Rad beide Exzenterbolzen unter ständigem 

Drehen des Rades in Laufrichtung nachstel len, bis 

das Rad anfängt, schwer zu gehen, dann Exzenter­

bolzen zurückdrehen, bis das Rad gerade frei läuft. 

Drehrichtung des Exzenterbolzens: Zum Nachstel len 

nach unten, zum Lösen nach oben. 

(Maulschlüssel 22 mm) (Bi ld 4-369) 

Nachstellen der Handbremse an beiden Seiten: 
a) Beide Gegenmuttern zur Spannschloßmutter lösen. 

Eine Mutter hat Rechts-, die andere Linksgewinde. 
(Bild 4 - 3 7 0 ) 
(2 Maulschlüssel 14 mm) 

b) Handbremshebel auf 3.Zahn der Rasterung anziehen 
c) Spannschloß unter ständigem Drehen des Rades 

nachstellen, bis das Rad festsitzt. 
(2 Maulschlüssel 14 mm) (Bild 4 - 3 7 1 ) 

d) Spannschloß mit Gegenmuttern sichern. 
(2 Maulschlüssel 14 mm) 
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noch Instandsetzungen 

12 Bremsanlage 

4. Beim Entlüften der Hydraul ik folgende Reihenfolge 

einhal ten: 

hinten rechts, hinten l inks, 
vorne rechts, vorne l inks , 

(Bi ld 4 -372) 

B i ld 4 - 372 

5* Während des Entlüftungsvorganges Vorratsbehälter 

am Hauptbremszylinder beobachten und e v t l . nachfü l -

len. 

(Bi ld 4 - 3 7 3 ) 

(Bremsflüssigkeit) 

Bild 4 - 373 

6» In jedem Rad in der oben angegebenen Reihenfolge 

a) Gummikappen von Ent lüf tungsvent i l abnehmen, 

b) Entlüftungsschlauch aufsetzen. 

c) Entlüftungsventi l öffnen. 

(B i ld 4 - 3 7 4 ) 
(Maulschlüssel 9 mm oder Steckschlüssel) 

d) Entlüftungsschlauch in Behälter mit Bremsflüssig­

keit einhängen. 

e) Bremspedal so lange schnell niederdrücken und 

langsam zurücklassen, bis die Bremsf lüssigkei t 

in dem Behälter blasenfrei austr i t t . 

(B i ld 4-375) 

f) Bei niedergedrücktem Bremspedal Entlüftungsven­

t i l schl ießen. 

g) Entlüftungsschlauch abnehmen und Gummikappe 

wieder aufsetzen, 

Achtung: Zum Nachfül len nur die vorgeschriebenen 
Bremsflüssigkeiten verwenden. 

Bild 4-374 

Bild 4 -375 
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14 L e n k u n g 

1 T e c h n i s c h e D a t e n 

noch Instandsetzungen 

14 Lenkung 

Fabrikat 

Typ 
Übersetzung 

Gesamtausschlag 

ZF-Einfinger- Lenkung 

682 

1 • 21 (im Mittel) 

2 x 41° 

2 S c h n i t t d a r s t e l l u n g u n d S c h e m a d e r L e n k u n g 

Bild 4-376 

Bild 4-377 

1, Lenkspindel 
2, Schnecke 
3» Lenkfinger 
4. Rollenlager 

5- Fingerhebelwelle 
6. Lenkhebel 

7. Nachstellschraube 
8. Öleinfüllöffnung 

9. Vorderräder 
10. Lenkschubstange 

11. Spurstange 

12. ZF-Einfinger-Lenkung 
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3 L e n k u n g a u s - u n d e i n b a u e n 

Werkzeug : Steckschlüssel 14, 19, 32 mm, 
Ringmutterschlüssel 24 mm, 
Schraubenzieher, Seitenschneider, 
Abzieher für Lenkrad, 
Abzieher für Kugelbolzen. 

1. Signalknopf auf Lenkrad ausheben, 

(Schraubenzieher) (B i ld 4 - 3 7 8 ) 

noch Ins tandsetzungen 

14 Lenkung 

Bi ld 4 - 3 7 8 Bi4d 4 - 379 

2. Kabel für Signalknopf lösen. 
(Schraubenzieher) (B i ld 4 - 3 7 9 ) 

3. Sechskantmutter auf Lenksäule lösen. 

(Steckschlüssel 32 mm) (B i ld 4-380) 

4. Lenkrad abziehen. (B i ld 4 - 3 8 1 ) 
(Abzieher für Lenkrad) 

Bi ld 4 - 3 8 0 

Bi ld 4 - 3 8 1 

5. Lenksäulenbock lösen. (B i ld 4-382) 
(2 Schrauben, Steckschlüssel 14 mm) 

6. Abdeckrosette für Lenksäule abnehmen. 
(B i ld 4 -383) 
(2 Schrauben, Steckschlüssel 14 mm) 

Bi ld 4 - 382 B i ld 4 - 3 8 3 
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7. Kronenmutter für Kugelbolzen Lenkschubstange ent-
spl inten. 
(Seitenschneider) 

8. Kronenmutter für Kugel bolzen auf Lenkschubstange 

lösen. 

(Ringmutterschlüssel 24 mm) 

9. Kugelbolzen Lenkschubstange vom Lenkhebel abzie­
hen. (Bi ld 4 - 3 8 4 ) 
(Abzieher für Kugelbolzen) 

noch Instandsetzungen 

14 Lenkung 

10. Deckel für Lenkungsbock abschrauben. (B i ld 4-385) 
(2 Schrauben, Steckschlüssel 19 mm) 

11. Lenkung nach unten außen herausnehmen. 

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 

Bild 4 - 3 8 4 

4 E i n s t e l l u n g d e s R a d e i n s c h l a g e s 

Nach der r icht igen Einstel lung und dem Einbau der Len- \ 

kung wird der Einschlag der Vorderräder durch die Ein­

stel lung der Begrenzungsschrauben richtiggestel l te 

Einschlagwinkel Innenrad a - 38° 

Einschlagwinkel Außenrad ß- 30° 40 ' 

(Bi ld 4 - 3 8 6 ) 

1, Räder nach rechts einschlagen, Innenrad auf Winkel 
a - 38 einstel len. 

2- Innenwinkel ß des l inken Rades - 30° 40' durch Be­

grenzungsschraube festlegen. Begrenzungsschraube 

verste l len, bis sie am Dichtr ing des Vorderachsschen­

kels anl iegt, mit Gegenmutter sichern. 

(2 Maulschlüssel 17 mm) (B i ld 4 - 3 8 7 ) 

3- Räder nach l inks einschlagen, Innenrad auf Winkel 

a - 38° e inste l len. 

4. Innenwinkel ß des rechten Rades - 30° 40 ' durch Be­

grenzungsschraube fest legen. Begrenzungsschraube 

verste l len, bis sie am Dichtr ing des Vorderachsschen­

kels anl iegt , mit Gegenmutter s ichern. 

(2 Maulschlüssel 17 mm) 

Bild 4 - 3 8 6 

Bild 4 - 3 8 7 
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noch Ins tandsetzungen 

14 Lenkung 

5 L e n k u n g z e r l e g e n u n d z u s a m m e n b a u e n 

Werkzeug: Steckschlüssel, 14,41 mm, 
Ringmutterschlüssel 17, 19 mm, 
Hammer, Kreuzmeißel, Stemmer, 
Seitenschneidsr, Seegerringzange, 
Schraubenzieher, Kukko-Abzieher» 
(Bi ld 4 - 3 8 8 ) 

Bild 4 - 388 

1. Lenkung in Schraubstock spannen, 

2. Splint für Kronenmutter auf Fingerhebelwelle entfer­

nen. 

(Seitenschneider) 

3. Kronenmutter auf Fingerhebelwelle abschrauben. 

(Bi ld 4 - 3 8 9 ) 

(Steckschlüssel 41 mm) 

B i ld 4 - 3 8 9 

4. Lenkhebel auf Fingerhebelwelle auf Zeichnung kon-

trol l ieren. 

Achtung: Bei nicht gezeichneten Lenkhebeln muß die 
Stellung des Lenkhebels auf der Verzahnung gezeich­
net werden; dieses geschieht auf dem Lenkhebel durch 
einen Meißelhieb, der mit dem Zeichen auf der Finger­
hebelwelle übereinstimmen muß» Das Zeichen auf der 
Fingerhebelwelle gibt die Stellung des Lenkfingers 
an, (B i ld 4 - 3 9 0 ) 
(Hammer, Meißel) 

5. Lenkhebel auf Fingerhebelwelle abziehen. 
(Bi ld 4 - 3 9 1 ) 
(Kukko-Abzieher) 

B i ld 4 - 3 9 1 
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6. Sechskantmutter zur Nachstellschraube lösen, Nach­

stellschraube zurückdrehen. 

Achtung: Nach dem Zusammenbau muß die Fingerhe­
belwel le mit der Nachstellschraube eingeste l l t wer­
den., Hierzu 0-Stellung (Mittelstel lung) der Lenkung 
suchen. 

Lenkung ganz nach rechts und dann nach l inks ein­
schlagen. Umdrehungen an der Lenkspindel zählen 
und halbieren. Nachstellschraube so wei t anziehen, 
bis bei dieser Stellung kein Spiel am Lenkrad fest­
stel lbar ist, Lenkung darf aber nicht klemmen. 
Bei Rechts- und Linkseinschlag muß das Spiel fühl­
bar größer werden. Nachstellschraube mit Gegenmutter 
sichern. 

(Schraubenzieher, Ringmutterschlüssel 19 mm) 
(Bi ld 4 - 3 9 2 ) 

7. Gehäusedeckel abschrauben, 
(6 Schrauben, Steckschlüssel 14 mm) 
(Bi ld 4 - 3 9 3 ) 

8. Fingerhebelwelle aus Gehäuse nehmen. 

Achtung: Beim Aus- und Einbau der Fingerhebelwel­

le muß der Dichtr ing gegen Beschädigung durch die 

Verzahnung mit Papier (Zeichenkarton) geschützt wer­

den. (Bi ld 4 - 3 9 4 ) 

9. Ölstandrohr (Deckel zum Gehäuse) unten abschrau­
ben. 
(4 Schrauben, Steckschlüssel 14 mm) 

Achtung: Das Längsspiel der Lenkspindel wird mit 
Beilegeblechen in unterschiedlicher Stärke zwischen 
Gehäuse und Ölstandrohr e ingeste l l t . Längsspiel = 0. 
Spindel darf jedoch nicht klemmen, (Bi ld 4 - 3 9 5 ) 
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noch Ins tandsetzungen 

14 Lenkung 

10. Lenkspindel mit Schnecke nach unten herausnehmen, 

11 . Zur Überprüfung der Lager für die Lenkspindel Hal­

teringo und Kugel laufringe abnehmen. 

(B i ld 4 - 3 9 6 ) 

Achtung: Bei Beschädigung der Lager muß die Lenk­

spindel mit ausgewechselt werden. Kugeln beim Zu­

sammenbau mit Fett e inkleben. Es dürfen nur je 16 

Kugeln eingelegt werden, Kugeln müssen Spiel ha­

ben. 

B i ld 4 - 3 9 6 

12. Fingerhebelwelle zerlegen, 

Achtung: Das Zerlegen der Fingerhebelwelle darf 

nur zur Überprüfung der Lager geschehen. Bei Be­

schädigung von Finger oder Lager muß der Lenkf in-

ger komplett erneuert werden. Wenn. Lauff läche für 

die Schrägrollenlager in der Fingerhebelwelle be­

schädigt is t , muß die Fingerhebelwelle komplett aus­

gewechselt werden. 

a) Sicherungsblech unter Sechskantmutter auf Lenk­
finger öffnen. 

(Hammer, Stemmer) 

b) Sechskantmutter auf Lenkfinger abschrauben. 

(Ringmutterschlüssel 17 mm) 

c) Lenkfinger nach unten drehen. 

13. Lenkfinger in Fingerhebelwelle einbauen. 

a) 13 Schrägrollen auf Finger mit Fett aufkleben. 

Stärkeres Ende der Rollen auf stärkeres Ende des 

Konus. 

(Bi ld 4-397) 

b) Fingerhebelwelle über Lenkfinger stülpen, beide 

zusammen um 180° drehen, 

c) 13 Schrägrollen auf Laufr ing mit Fett aufkleben; 
stärkeres Ende der Rollen zum stärkeren Ende des 
Laufringes. (B i ld 4 - 3 9 8 ) 

d) Laufr ing auf Fingerhebelwel le aufsetzen. 
(B i ld 4 - 3 9 9 ) 

e) Sicherungsblech einsetzen und Sechskantmutter 
aufschrauben. 
(Ringmutterschlüssel 17 mm) 

Achtung: Die Mutter wird so wei t angezogen, das« 

sich der Lenkfinger noch eben drehen läßt. 

B i ld 4 - 3 9 7 

B i ld 4 - 398 

Bi ld 4 - 3 9 9 
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6 S p u r e i n s t e l l e n 

Werkzeug: Ringmutterschlüssel 17, 24 mm, 

Seitenschneider, Abzieher für Kugel­

bolzen WK 69. 

Achtung: Vor der Spurvermessung Radeinschlag kon­

t ro l l ieren. 

1. Klemmschraube für Spurstange l inks lösen. 
(Bi ld 4 - 4 0 0 ) 
(Ringmutterschlüssel 17 mm) 

2. Kronenmutter für Kugel bolzen an Spurstange l inks ent-
spl inten. 
(Seitenschneider) 

3. Kronenmutter für Kugelbolzen an Spurstange l inks ab-
schrauben. 

(Ringmutterschlüssel 24 mm) 

(Bi ld 4 - 4 0 1 ) 

4. Kugelbolzen an Spurstange l inks abziehen. 

(Bi ld 4-402) 

(Abzieher für Spurstangenbolzen) 

5. Kugelbolzen mit Spurstangenende verdrehen, 

(Bi ld 4 - 4 0 3 ) 
a) In Rechtsdrehung ergibt mehr Vorspur. 

b) In Linksdrehung ergibt weniger Vorspur. 

Eine Umdrehung des Kugelbolzens mit Spurstangen­
ende ergibt 3 mm Spurveränderung. 

Achtung: A l l e Spurvermessungen müssen bei 0-Stel -
lung der Lenkung vorgenommen werden. Dabei muß 
das l inke Vorderrad in Geradeausfahrstellung (Spur 
- 0) stehen. 

Wird dies nicht erreicht, muß die Lenkschubstange 
in ihrer Länge verste l l t werden, bis diese Vorausset­
zung erreicht i s t . 

noch Instandsetzungen 
14 Lenkung 

Bild 4-400 

Bild 4-401 

Bild 4-402 

Bild 4-403 
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noch Instandsetzungen 

16 Federn und Stoßdämpfer 

1 6 F e d e r n u n d S t o ß d ä m p f e r 

1 Technische Daten 

(Siehe unter Gruppe Vorder- und Hinterachse) 

2 H i n t e r f e d e r a u s - u n d e i n b a u e n 

Werkzeug: Ringmutterschlüssel 22, 24 mm, Steck­

schlüssel 17, 22, 24 mm, Maulschlüssel 

11 mm, Ausziehvorrichtung für Feder­

bolzen 

Achtung: Der Ausbau einer Hinterfeder läßt sich 

ohne Ausbau der Achse vornehmen. 

1. Rahmen mit Wagenheber oder Winde so anheben, daß 

die Feder entlastet ist . 

2. Sechskantschrauben zur Befestigung der Hinterfeder 

lösen. (B i ld 4-404) 

(4 Schrauben, Steckschlüssel 24 mm, mit Ringmutter­

schlüssel 24 mm gegenhalten]. 

3. Bolzen und Federplatte abnehmen. 

4. Sechskantschraube für Federbolzen mit Flansch vorn 

lösen. (B i ld 4-405) 

(Steckschlüssel 17 mm) 

B i ld 4 - 4 0 4 

B i ld 4 - 4 0 5 

5. Schmiernippel aus Federbolzen ausschrauben, 

(Maulschlüssel 11 mm) 

6. Federbolzen mit Flansch ausziehen. 

(B i ld 4 - 4 0 6 ) 

(Ausziehvorrichtung für Federbolzen) 
Bild 4 -406 

7. Sechskantschraube für hinteren Federbock lösen. 

(B i ld 4 - 4 0 7 ) 

(Steckschlüssel 22 mm, mit Ringmutterschlüssel 22 
mm gegenhalten). 

8. Rahmen mit Winde oder Wagenheber etwas höher an-

heben-

9. Hinterfeder nach vorne herausziehen. 

Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 

B i ld 4 - 407 
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noch Instandsetzungen 

18 Aufbau 

18 Aufbau 

(Aufbau ab- und aufbauen) 

Werkzeug: Ringmutterschlüssel 10, 19 mm, 
Steckschlüssel 10 mm, Maulschlüssel 
19mm Schraubenzieher. 

] . Kabelanschlüsse an Kabelklemmleiste, im Rahmen 
Malen, lösen. (B i ld 4 - 4 0 8 ) 
(Schraubenzieher) 

Bi ld 4 - 4 0 8 

2« Anschlußkabel aus Kabelklemmen herausziehen, evtl« 

für den Wiederzusammenbau kennzeichnen, 

(B i ld 4 - 4 0 9 ) 

3. Kabel für die hinteren Leuchten aus Klemmscheller 
im Rahmen herausziehen. 

4. Massekabel am Rahmen hinten rechts und vorn l inks 

lösen (B i ld 4 - 4 1 0 ) 

(Ringmutterschlüssel und Steckschlüssel 10 mm) 

B i ld 4 - 4 0 9 

Bi ld 4 - 4 1 0 

5c Gummipuffer hinten rechts und l inks lösen. 
(B i ld 4 - 4 1 1 ) 
(Maulschlüssel und Ringmutterschlüssel 19 mm) 
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6. Gummipuffer Mitte rechts und links abschrauben, 

(B i ld 4 - 4 1 2 ) 

Ringmutterschlüssel und Maulschlüssel 19 mm) 

Gummipuffer (Megakonus) rechts und l inks vorn ab­

schrauben (B i ld 4 - 4 1 3 ) 

(Ringmutterschlüssel und Maulschlüssel 19 mm) 

8. Aufbau in Hebehaken einhängen. (B i ld 4 - 4 1 4 ) 

a) hinten hinter den Kot f lügeln rechts und l inks 

b) vorn in der Höhe der Türscharniere rechts und l inks . 

(B i l d 4 - 4 1 5 ) 

9. Aufbau an- und abheben. 

Das Aufsetzen er fo lgt in umgekehrter Reihenfolge-



I 
IV. Durchgeführte Berichtigungen. 

Nr. 

Deckblatt 

Datum 

berichtigt von 
(Dienststel le und Namenszeichen) 

Datum der 
Berichtigung 

Bemerkungen 


